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78. Rheinischer Sitzung am 23. März 1931.

Erste Sitzung.
verhandelt im Sitzungssaal«: de- ^«dehauses zu Düsseldorf.Montag, den 23. März 1931.

«, ^^^^dienste versammeln sich die Mitglieder des ans heute einberufenen
Nach voraufgegangenem ^°"^d enste «M^ ^ ^^^^s^le des Stäudehaufes.

78. Rheinischen P^^^^^^t als Staatstommiffar den Provinziallandtag mit einer Ansprache
(vgl. den stenogr. Bericht). Ni-nvinziallandtaas ist der Abgeordnete Krawinkel. Er über¬

las cm Iahreu älteste MtMed des Provm al^ anwesenden Mitglieder, die Ab¬
nimmt als Alterspräsident ^n V°rsch "ud "^N ^ ^^^ Stimmzähler,
geordneten Sielmeiec uud Dr. W ^ „^l,t der Namensaufruf die Auweseu-

Bei der stattfindenden Auszahlmrg des ^r z ^^ Provinziallandtags.
heit von 139 Mitgliedern «"d d«mit die Be^mm^ u ^.^^ ^M^°en Z" 'chreiten. Der

Der Alterspräsident ordert ^ ^ersam^uug^ au^^ ^^^ ^^^ ^^ wiederzuwähleu, scheitert
Vorschlag des Abgeordneten Ilr.Monnm^u ^ ^ ^^ ^^^^ seinerseits den Abgc-
an dem Widerspruch des Abseordneten ^ ^e. ^ ^ ^.^ ^^^ ^^^ ^^^^ ^ Stinnnzetteln
ordneten Dunder in Vorschlag nach der Zettelwahl darauf hiugewiesen hat, das,
vorgenommen werden. Nachdem °er "^ ^ ^ ^ ^^um selbst zu erfolgen brauche, fondern durch
die Auszählung der Stimmzettel mcht our^ 4.^,^ ^ ^^ ^^.^ Abgeordnete,. Gerlach
eiue befondere Kommiffwn ""Senomm ^.^^ ^^^ ^^ Verfahren geruhtet
festgestellt ist, daß der Widerspruch des "°2^ ^ ^^ ^ ^^ ^ ^^. Auszählung der m deu
habe, werden die Abgeordneten Elfes,vo^^ beauftragt, damit die weiteren Wahlverhandlungen
einzelnen Wahlgängen abgegebenen >Vi
ungestört vor ftch gehen können. stellvertretenden Vorfitzenden eingetreten. Abgeordneter Ger-

Es wird alsdann in dre Wahl des ^lie ^ ^^ Bestimmung, daß er als Stellvertreter nn Smne
lach bringt Abgeordneten Eberle m ^m u abgeordneter Nohl fchlägt Abgeordneten Dnnder vor,
des § 32 der Vorsitzenden für feine Fraktion beanfprncht. Auch
während Abgeordneter Haate oen M
hier erfolgt Zettelwahl „ , , .^ schlägt Abgeordneter Dr. Wesenfeld vor, Abgeordneten Dr. Saaßen

Bei der Wahl des Abgeordneten Nr. Lei) mnß anch diese Wahl
durch Zuruf wiederzuwählen. "", werden. ^ ^
durch Abgabe von Stimmzettels folgendes: Im g°,izen find 146 Stimmzettel abgegeben,

Das Ergebnis der Wahl des forschenden^ , ^ ^ ^l<m Dnnder 18, für Abgeordneten Mels-
und zwar für den Abgeordneten Dürres ^ , '^ ^^^ ^ I^,s ist fomit als Verfitzender
heimer 1, unbeschrieben Md 27, ungu . ,., . «,
wiedergewählt. ^ ,.«^^ters sind 138 Stimmzettel abgegeben, für Abgeordneten Eberle 8^

Bei der Wahl des 1. Stell« e.trees'm° .^ ^ ^ ^s ^^,,^,^ ^ ^^^^^,„ ^erle ist hiernach
für Abgeordneten uud zwar als Stellvertreter im Smne des 8 32
zum 1. stellvertreteudeu Vorsttzenoen
der Provinzialordnung. ^ , . « Stellvertreters ist Wiederwahl des Abgeordneten Dr. Saaßen, a-

Das Ergebnis der Wahl ^s ,^e ^^^^neter Dunder 18 Stimmen erhalten hat. Unb
den 112 Stimmen entfallen smo, »^ i
fchrieben waren 2 Zettel. ^«fraae die Wahl an. ^ ^ .,^

Die Gewählten nehmen auf -^ u . Abgeordneten Dr. Iarres nm Übernahme des Vorsitze
Der Alterspräsident bittet nunmeyr

was geschieht. ,^ ... . . ^ durch die Wahl ernent geschenkte Vertrauen seineu Dank ai,s
Der Vorsitzende spricht s" °as w ^^ Mühewaltung und für die umsichtige Art mit der er

uud dankt ferner dem Altersvorsttzenoen f ^ ^^ ^^ ^ endgültigen Bildiing des Vorstandes
die Gefchäfte des «an^ags emgelenei ) - ^ ^ bestimmeu, die diirch den Altestenra
Nach § 2 Absatz 2 der Gefchaftv°rdnung^m ^ ^^ ^,^^^,^^ ^ urteilen find. Der Altestenrat schlagt
nach den Grundsätzen der ^en)ll"n ' ^^,^ gewesenen Abgeordneteii
vor, die bei der vorigen ^ung «'s , ^ ^^^^^ ^^ ^^^^

Nndres von der Arbeitsgemeinschaft und
KauÄ von der S.P.D.-Fraltion

< .. n-« Der Provinziallandtag ist mit diefem Vorschlage einverstanden. Die Ge<
als Beisitzer zu bestellen. ^/rHrov ^ ^^
wählten sind zur Übernahme des """ Sitzuiig übernehmen die Abgeordneten Dr. Dichgans nnd

Das Schriftführeramt für die wenere

^^Damit ist der Vorstand des Hauses gebildet.

auf
e-

,es,



78. Rheinischer Provinziallandtag, Protokoll der 1. Sitzung am 23. März 1931.

Der Vorsitzende widmet den seit der letzten Tagung durch Tod aus dem Provinziallandtag geschiede¬
nen Abgeordneten Landesökonomierat Völlig, Köln, Rektor Steinmeyer, Düsseldorf, Geschäftsführer
Stiels, Lobberich, und Landwirt Droß, Katzenfurth, sowie dem verstorbenen früheren Mitgliede Freiherrn
von Lo« einen ehrenden Nachruf, den das Haus stehend anhört.

Infolge Mandatsniederlegung sind aus dem Provinziallandtag ausgeschieden die Herren Strunl
iu Effcn, Haas in Kaffel, Fräuleiu Otto in Köln-Sülz, Schroer in Hochhalen, Heger in Moers, Kelter
jun. iu Duisburg-Beeck, Albertz iu Oberhaufen, Dr. Lembke in Mülheim an der Ruhr und Nahmann in
Wuppertal-Barmen. An die Stelle der ausgeschiedenen Mitglieder sind als Provinziallandtagsabgeord-
nete eingetreten:
'1. Studienrätin Frl. Boecklen, Krefeld, für Rektor Steinmeyer;
'2. Pflegevorsteher Wessel, Süchteln, für Geschäftsführer Stiels!
3. Generalkonful Maus, Köln, für Landesökonomierat Völlig;

'4. Brunnenbefitzer Broll, Biskirchen, für Landwirt Droh;
5. Gewerkfchllftssekretär Gröne, Essen, für Vankvorsteher Strunk;

-6. Gewerkfchllftsangestellter Heintz, Köln-Vickendorf, für Oberpräsident Haas;
^?. Gllsthausaugestellter Glier, Köln-Mülheim, für Lehrerin Otto;
'8. Verginvalide Nepix, Mors, für Landwirt Schroer;
. 9. Dachdeckermeister Moos, Viersen, für Einzelhändler Heger;
10. Diplomlandwirt und Winzer Melsheimer, Wolf an der Mofel, für Kunstmaler Kelter;
11. Gewerkfchnftsfekretär Müller, Mülheim an der Ruhr, für Gefchäftsführer Albertz;

.12. Vergasseffor a. D. Winnacker, Hamborn, für Oberbürgermeister a. D. Dr. Lembke.
Der Provinzilllausschuh hat in feiner heutigen Sitzung anf Grund des § 22 des Wahlgesetzes fest¬

gestellt, daß an die Stelle des ausgeschiedenen Abgeordneten Nahmann der Architekt Flabb, Solingen-
Wald, zu treten hat. Die Nachprüfung der Gültigkeit diefer Feststellung des Provinzialausfchusses muh
bis zur nächsten Tagung des Provinziallundtags ausgefetzt werden, da der Lanf der Ginspruchsfrist erst
am 28. d. M. beginnt.

Der Vorfitzende heißt die neu eingetretenen Mitglieder herzlich willkommen zu gemeinsamer er¬
sprießlicher Arbeit.

Der Provinziallnndtagsabgeorduete Dr. Avemarie in Neukircheu hat am 20. d. M. mitgeteilt, daß
er sein Mandat aus dienstlicheu Grüuden niederlege. Die Feststellung des Ersatzmanns kann nach den
gesetzlichenVorschriften durch deu Proviuzialausschuß erst nach zwei Wochen, nachdem die Erledigung
der Stelle öffentlich betanntgemacht worden ist, erfolgen. Die frcigewordenc Stelle muß deshalb bei
der jetzigen Tagung des Provinziallandtages unbefetzt bleiben.

Der Provinziallandtag hat nach § 22 des Wahlgesetzes zu prüfen, ob bei dem Eintritt neuer Mit¬
glieder ordnungsmäßig verfahren worden ist nnd über die Gültigkeit der Feststellungen des Provinzial¬
landtages von Amts wegen zu beschließen. Es empfiehlt sich daher, daß der Wahlprüfungsausfchuß un¬
mittelbar im Anschluß an die heutige Vollsitzuug zusammentritt.

Entschuldigt haben sich die Abgeordneten Krüger, Zell und Dr. de Weerth, 1>r. Silverberg (für den
23. und 24. März) uud von Detten (für Dienstag bis Freitag).

Das Verzeichnis der Vorlagen für die diesjährige Tagung mit den Druckfachen ist den Abgeordneten
zugegangen. Ferner sind die Drucksachen Nr. 24 und 25 auf die Plätze verteilt. Zur Neubefetzung der
Stelle des Generaldirektors der Provinzial Feuerversicherungsanstalt sind drei weitere Anträge gestellt,
die mit der DrucksacheNr. 6 zu verbinden sind. Ferner sind noch folgende Eingaben nnd Anträge ein¬
gegangen:
1. Antrag des Zentralverbandes der Beamten und Angestellten der preußischen Provinzialverwal-

tungen, Landesverband Rheinprovinz, e. V., Düsseldorf, auf
a) Verkürzung der Arbeitszeit für das Pflege- und Erzieherperfonal,
d) Lüfchung der Kündigungsklaufel bei den Beamten der untern Gruppen.

Der Antrag wird an den I. Fachausschuß überwiesen.
2. Antrag des Verwaltungsobersekretärs Türff auf Nachprüfuug seiner Anstellungs- und Besoldungs¬

verhältnisse.
Der Antrag geht an den I. Fachausschuß.

3. Antrag des Kartells der christlichenGewerkschaften des Kreises Monschau auf Zurverfügungstellung
von Mitteln zur Weiterführung der Umgehungsstraße im Kreise Monschau von Röttgen bis zur
Schleidener Landstraße.

Der Antrag wird an den III. Fachausfchuß überwiesen.
Nach z 9 der Geschäftsordnung hat der Provinziallandtag bei Beginn jeder Tagung die erforderliche

Zahl von Fachausfchüfsen, einen Wahlprüfungsausschuß und einen Geschäftsordnungsausschuß zu be¬
stellen. Der Provinziallandtag hat bisher 5 Fachausschüsse gebildet. Es erscheint zweckmäßig, für das
die Kulturpflege umfassende Aufgabeugebiet einen befonderen Fachausschuß zu bestellen. Der Ältesten¬
rat hat es ferner mit Rücksicht auf die veränderte Form des Haushaltsplans für notwendig befunden, den
Geschäftsbereich der Fachnusfchüfse neu festzusetzen und diese Neuverteilung auf Grund des § 9 der



------.,..«,^ .,. auf die
auf die Fachausschüsse

78. Rheinischer Provinziallandtag, Protokoll der 1. Sitzung am 23. März 1931

c-. >.»« Nvnvin!illllllndtaa, vorgenommen. Die betreffende Drucksache ist

Aut^" Neuverteilung der Geschäfte auf die Facha
einverstanden. Geschäftsordnung die Sitze in den Ausschüssen nach dem Ver-

hältni?H3^ v?rt3l?.Vs entfallen hiernach von den 15 Sitzen in den einzelnen
Fachausschüssen ^ Zentrum 7 Mitglieder,

au die' Arbeitsgemeinschaft 3 Mitglieder,
auf die S.P.D. 2 Mitglieder,
auf die K.P.D. 2 Mitglieder und
auf die Wirtschaftspakte: 1 Mitglied.

,^.^. «n^äf,^«tt „nd Bauernpartei" sowie die Fraktion der Nationalsozialistischen
Die Fraktion „Christlich^ mit beratender Stimme in die einzelnen Ans-

Deutschen Arbeiterpartei sind berechtigt, em ^cug

schüsse zu entsenden. ^^.^^.,„ ,^ der stellvertretenden Vorsitzenden in den einzelnen Aus¬
über die Bestellung der ^ ^ ^ stellvertretenden Schriftführers

schüssen und über die Veieyn,^ ' , , ,.

Zentrum Zentrum Arb.-Gem.
Vorsitzender ............-....... KVD Arb.-Gem. Zentrum
Stellvertretender Vorsitzender..... Arb'Gem Zentrum K.P.D.
Schriftführer......... -,- ....... »entrum S.P.D. W.P.
Stellvertretender Schriftführer ... Zentrum vi ^^^,..cH,.s,.

IV Fachausschuß: V. Fachausschuß: ^1. Fachausschuß.
' S.P.D. Zentrum K.P.D.

Vorsitzender ............-....... Zentrum W.P. Zentrum
Stellvertretender Vorsitzender..... Antrum Arb.-Gem. S.P.D.
Schriftführer ....... ....--'' ' ' Zck-Gem. Zentrum Zentrum

Stellvertretender Schriftführer ... ^^^^^^ Geschäftsorduungsausschuß:
»entrum Arb.-Geni.

Vorsitzender ............-............. S.P.D. K.P.D.
Stellvertretender Vorsitzender........... Zentrum Zentrum
Schriftführer...........-............. K.P.D. S.P.D.
Stellvertretender Schriftführer - - - ^ - — ^^ ^^ ^^ Mitglieder, die in die einzelnen Aus-

Die Frattionsvorsitzenden w"oen u^ ^ Vorsitzenden, stellvertretenden Vorsltzcudcu, Schrift-
schüsseentsandt werden, ebenso me- ^ Landtagsbüro alsbald schriftlich mitzuteilen,
führer und stellvertretenden ^n"s ^^ ^ ,,^ ^^^^^lteii Mitglieder sind als gewählt zu betrachten.

Die von den Frattionsvorsitzen .Setzung des Ältestenrats gegenüber der letzten Tagung
Der Vorsitzende teilt mit, d"ß " °er ^ , ^^ ^^ verstorbenen Mitglieder Landesökononnerat

insofern eine Änderung eingetreten l,i,a ^^^ Abgeordneten Heuser und die Arbeitsgemeinschaft
Völlig und Rektor Stcinmeyer das ^e'^^ ^^ entsandt haben und die S.P.D. an Stelle des aus
den Abgeordneten Dr. DechamA m ^^^enten H^s den Abgeordneten Pitard.
dem Proviuziallaudtag au.-gem, ^.,„ktion der Nationalsozialistischen Dciltschen Arbeiterpartei

Abgeordneter Siekineier .st ^ er 6 ^,^^ ^ ^^ ^
ausgetreten, hört aber der Fralnon

An weiteren Gingängen smd 3" ^ei n ^ ^ ^ ^ ^,^ ^ ^,stä,ldigc,i Fachansschi.sscn überwiesen
1. 12 im Druck vorliegende Annage -. .^ ~^Mmg, genommen hat. Der Antrag, betreffend

werden, nachdem über die Einsperrzeiten für Hühner PP., ist inzwischen zuruck-
Grlaß einer neuen Polizeweroru..
gezogen. ^treffend Kürzung der Gehaltsbezüge der Provinzialbeamten (Über-

2. Antrag der N.S.D.A.P., vetressen
weisting an I. F"ch""77"^^.„ff,«d Einsetzung einer Kommission zur Uutersuchung der Not

3. Antrag der N.S.D A-P. bette^ ^ ^^MW.
der Mosel-Winzer (Uverweliu u Vereitstellung weiterer Mittel für erwerbslose Jugendliche

4. Antrag der S. P.D.-Fraktion, b^
(Überweisung an I. und i . " ^ . Neuregelung der Arbeitszeiten (Überweisung an 1. Fach-

5. Antrag der S.P.D.-Fraktion, betresseno
ausschuß). s,o^flpnd ^nruhestandversetzung der Provinzialbeamten mit Voll-



78. Rheinischer Provinziallandtag, Protokoll der 2. Sitzung cnn 23. März 1931.

Endlich ist gestern noch ein Antrag des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes, Ortsgruppe Dussel»
dorf, betreffend Angleichung der Befoldung der Verwaltnngsfetretäre bei der Provinzialverwaltung an
die Besoldung der Vcrwaltuugsoberfekretäre, eingegangen. Diese Gingabe kann nicht zur Verhandlung
kommen, da nach § 13 der Geschäftsordnung Eingaben nur verhandelt werden tonnen, wenn sie spätestens
zwei Tage vor Eröffnung des Provinzillllandtllg.es eingegllngen find.

Der Provinziallnndtag ist damit einverstanden, daß nn Landeshauptmann Wofchek in Ratibor fol>
gcudes Telegramm gefandt wird:

„Der Provinziallllndtllg der Rheinprovinz gedenkt bei feinem heutigen Zufammentreten des ruhm¬
vollen Abstimmungstages, deffen zehnjährige Wiederkehr Oberschlesien in stolzer Erinnerung begeht.
In neuer Not des Vaterlandes wollen wir an Oder und Rhein stark und treu zur deutfchen Sache
stehen."

Nach dem Vefchluß des Ältestenrats foll jetzt nach Erledigung der formalen Gefchäfte eine Paufe bis
3 Uhr eintreteu, um nlsdann den Bericht des Landeshauptmanns über den Haushaltsplan nnd die da¬
mit zufammenhängendcn Landtagsvorlagen entgegenzunehmen.

Nach der Rede des Landeshauptmanns soll eine Vertagung der Verhandlungen ans morgen vor¬
mittag 10 Uhr eintreten. Der Ältestenrat hat befchloffen,daß morgen bei der allgemeinen Erörterung des
Haushalts uud der übrigen Vorlagen die Redezeit für jede Fraktion auf insgesamt 1 >/- Stuuden be¬
schränkt werden soll. Nach dem Stärkeverhältnis der Fraktionen werden die ersten und eventuell die
weiteren Redner zu Worte kommen. Diese Beschränkung der Redezeit bedarf nach § 25 der Gefchäfts-
ordnung der Genehmigung einer 2/4-Mehrheit des Hauses. Die nötige 2/4-Mehrheit ist vorhanden. Die
Tagesordnung für die morgige Sitzung wird wie folgt festgesetzt:
1. Eingänge,
2. Antrag des Wahlprüfungsausfchufses zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses, be¬

treffend den Eintritt neuer Mitglieder in den Provinziallandtag nebst zugehörigem Nachtrage,
3. Beratuug des Haushaltsplanes und der damit in Verbindung stehenden Landtagsvorlagen,
4. Eutfcheiduug über die gefchäftliche Behaudlung der eingegangenen Vorlagen, Eingaben und An¬

träge.
(Schluß der Sitzung: 13 Uhr 55 Minuten.)

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Dr. Iarres. Dr. Dichgans, A. Hauck.

Zweite sitzung.
verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf.

Montag, den 23. März 1931.

Der Vorfitzende eröffnet die Sitzung um 15 Uhr 10 Minuten und erteilt dem Landeshauptmann
das Wort.

Der Provinziallandtag nimmt den Bericht des Landeshauptmanns über den Haushalts¬
plan entgegen (vgl. den stenogr. Bericht).

An weiteren Eingängen ist zu verzeichnen Antrag der S.P.D.-Fraktion, betreffend Änderung des
§ 4 der Satzung der Provinzial-Feuerverficherungsaustalt. Der Antrag wird an den I. Fachausfchuß
überwiefen, uachdem der Provinzialausschuß dazu Stellung genommen hat.

Im Anfchluß an diefe Sitzung tritt der Wahlprüfungsausfchuß in Zimmer 36 zusammen.

(Schluß der Sitzung: 16 Uhr 45 Minuten.)

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Dr. Iarres. Dr. Dichgans, A. Haus.



78. M,inN^^^"^lla^^^«tok°ll der 3. Sitzung am 24. März 1931.

Dritte Sitzung.
verhandelt im Sitzungssaale d« ständehauses zu Düsseldorf.Dienstag, den 24. März I93l.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 30 Minuten.
^ Nwd ch ft über die gestrigen Sitzungen liegt auf dem Tische des Hanfes offen.
3rMM«7für die heutige Sitzung find zunächst die Abgeordneten Koenzgen und Andres.

1. ^r^e!^^^Un^^ructfachen Nr. 44 bis 73, die an die Endigen Fachaus-
fchüfse gehen. s^^^f„id Überweisung von 50 000 H^ an die Internationale Ar-

2. Antrag streikender Arbeiter. Der Antrag wird dem I. Fachansschuß

überwiefen. treffend Aufhebung des Demonstrationsverbots. Der Ältestenaus-
3. Antrag der K.P-D.-Fraktwn^b^^ Provinziallandtags erklärt, fo daß der Antrag nicht

anf die Tagesordnung gefetzt w«d Milderung der Arbeitslosigkeit. Der Antrag geht an den
Antrag der Zentrums-Frattiou, verreib
I. Fachansfchuß. streifend Bau von Weinbergswegen. Der Antrag wird dem II. Fach-
Antrag der S.P.D.-Fraktwn, verre^en

4.

ansschuß überwiesen Hoffmann wegen einer dem Abgeordneten Dr Leh m der
Der Vorsitzende ruft den Abgeordneten ^'^^es, daß er zu 40°/« befoffen fei, nachträglich zur

gestrigen Sitzung zugernfenen Ve "digung ^ ,.^ z,^ Abgeordnete Dr. Lei) gegen die em-
Ordnung. In der Gefchaftsordnungsdevatte ^ ^^ ^^^^^ ^^^ ^ Vorfitzende nicht fo objektiv fei
seitige Geschäftsführung durch den ^M,^ . ^.,^ ^ ^. Selbsthilfe schreiten. Abgeordneter
und auch auf die Zurufe der "«deren 6ran ^ ^ ^^^ ^^ ^^. ^^tzende weist darauf hm, daß
Hoffmann erklärt, daß er den Zuru m - ' ^^^ „„d sich beschweren wollen, den gefchäftsord-
diejenigen, die zu den Ordnungsrufen steinn g^i^^^^^ ^^ ^^^ Abgeordneten Becker („Ihr feid
nungsmäßigen Weg wählen mögen " ^ ^^^^^^^ Frauenzimmer"; außerdem ruft
100°/°ig befoffen") »"twortet Abgeordneie V ^^ wiederholt ..Ihr Feiglinge" zu Der Borsitzende
er den Mitgliedern der soz^ldemoiraii, i ^. ^ ^^ ^ Sitzungen aus, da er die Ordnung des
schließt Abgeordneten H°«te daraupim . , Abgeordnete Becker wegen Beleidigung des Abge-
Hauses in gröbster Weise ^stort have nn ,^ ^ ^^ ^^ wiederholter Warnung weiter gröblich
ordneten Hallte zur Ordnung. 'U-'. ^" ^. ^e Dauer von 3 Tagen, und als er dllrauf f'ch m
die Ordnung des Haufes stört, ""° er z^ ^ ^^^ ^^t, auf die Dauer von 6 Tagen von den
Beleidigungen gegen den^orM^ Nationalfozialisten den Saal verlassen.
Sitzungen llnsgeschlosfen, wor > ^ .^z ^lärt der Provinziallandtag die Feststellnngen

Anf Antrag des W°hlprufungsa ^^ ^^ ^ ^^,^ ^^,
des Provinzialllusfchufses (^""l ' ^ ^^ ^ Stelle des Rettors Stemmet)«,

1. die Studienrätin Anna Voeslen m ^ ^„^^ ^ Stelle des Geschäftsführers Stiels,
2. der Pflegevorsteher Theodor ^e,, ^^ .^ ^„^ ^ ^^^^ ^^ Landesötonomierats Völlig,
3. der Generalkonsul und Verleger ^ .^.^.^^ ^^ Stelle des Landwirts Droß,
4. der Brunnenbesitzer Karl ^ron ,^ ^^ ^ ^^^^ ^^ Bankvorstand es Struuk,
5. der in Köln-Vickendorf an Stelle des Oberpräfidenten Haas,
6. der Gewertfchaftsangestellte ^ml ^ .^ ^^^^ülheim an Stelle der Lehrerin Otto,
7. der Gllsthausangestellte -p"" ^ ^^^ ^^ ^^ ^^ Landwirts Schroer,
8. der Berginvalide Johann ^emz ^.^ ^ ^^^ ^^ Einzelhändlers Heger,
9. der Dachdeckermeister ^oM ^oo" Welsheimer in Wolf a. d. Mofel an Stelle des Kunst¬

leder Diplom-Landwirt und Wmzer ^uo ,
malers Kelter, «. ^^ in Essen an Stelle des Bürgermeisters Weber in Esfen-

11. der Oberbürgermeister Dr. Franz ^
Kray, ^ ^„ ^,<<^lm Müller in Mülheim a. d. Ruhr an Stelle des Geschäftsführers

12. der Gewertfchaftsfekretar Wilhelm Muur
Albertz

und Winnacker in Hamborn an Stelle des Oberbürgermeisters a. D.
13. der Bergaffeffor ll. D. Erich ^mna^

Dr. Lemble s^f,««
als Provinziallandtagsabgeordnete zu treten haben.



78. Rheinischer Provinziallandtag, Protokoll der 4. Sitzung am 26. März 1931.

Der Provinziallandtag nimmt sodann die Erklärungen der einzelnen Fraktionen zu dem Haushalts¬
plan der Provinzialverwaltung und zu den sonstigen vorliegenden Drucksachenentgegen (vgl. den stenogr.
Bericht).

Der Vorsitzende teilt mit, daß vom Landeshauptmann von Oberschlesicn folgendes Telegramm ein¬
gegangen ist:

„Provinz Oberschlesien dankt dem Provinziallandtag der Nheinprovinz für brüderliches Gedenken
zum oberschlesischenAbstimmungstag,- erfreut über ihr Gelöbnis, mit dem Osten gemeinsam für des
Vaterlands Wohl einzustehen, erwidert Oberschlesien ihren Gruß."

Im Laufe der Sitzung sind noch folgende Anträge eingegangen: Drucksachen Nr. 74 bis 115. Die
Anträge werden den zuständigen Fachausschüssen überwiesen. Der Vorsitzende macht darauf aufmerk¬
sam, daß nach einem Beschluß des Ältestenrats Anträge aus dem Hause nur dann berücksichtigtwerden
können, wenn sie bis Donnerstag mittag 12 Uhr abgegeben worden sind.

Die Fachausschüsse tagen morgen wie folgt:
I. Fachausschuß um 10 Uhr,

II» » » " ^ „ ,
III. ., .. 9'/. „ ,
IV. .. .. 91/2 ., ,
V 10

VI. .. .. 15 .. ,
Geschäftsordnungsausschuß um 15 Uhr.

Die nächste Vollsitzung findet Donnerstag mittag 12 Uhr statt. Der Vorsitzende wird ermächtigt, die
Tagesordnung für diefe Sitzung je nach Erledigung in den Fachausschüssen festzusetzen. Dabei soll so
verfahren werden, daß zunächst die Angelegenheiten des I. Fachausschusses, dann des II. Fachaus¬
schusses, des IV. Fachausschusses, des V. Fachausschusses, des III. Fachausschusses und des VI. Fach¬
ansschusses anf die Tagesordnung gesetzt werden.

(Schluß der Sitzung: 18 Uhr 25 Minuteu.)

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Dr. Iarres. A. Hauck, C. Andres, I)r. Dichgans.

vierte sitzung.
verhandelt im Sitzungssaale des stiindehauses zu Düsseldorf,

Donnerstag, den 26. März 193l.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Minuten.
Entschuldigt sind die Abgeordneten Dr. Saaßen und Dr. Pattberg.
Die Niederschrift der vorigen Sitzung liegt auf dem Tifche des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind zunächst die Abgeordneten Dr. Dichgans und Andres.
Der Ältestenrat hat eine Beschränknng der Redezeit bei der heutigen Tagesordnung uud eiue Ver¬

bindung einzelner Punkte beantragt. Der Provinziallandtag beschließt demgemäß mit der erforder¬
lichen »/^-Mehrheit (vgl. den stenogr. Bericht).

Der Abgeordnete Terboven gibt zu dem Ausschluß der Abgeordneten Dr. Ley und Hanke
eine Erklärung ab. Der Vorsitzende teilt dazu mit, daß die Abgeordneten Dr. Ley und Hanke sich
an den Ältestenrat mit dem Antrage gewandt hätten, den Beschluß zu mildern oder abzuändern. Der
Ältestenrat habe unter ausdrücklicher Billigung der Maßnahmen des Vorsitzenden abgelehnt, dem An¬
trage stattzugeben, was den Abgeordneten mitgeteilt worden sei.
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Erledigung der Tagesordnung^^

A f2r'7wg d^^ '" Provinziallandtag

^ ^«^^una kann jederzeit bis zur Abstimmung gestellt werden »belang zur
Der Antrag auf Übergang 3" T^esoronnng ^ ^ ^^ ^^, ^hs^nnuung ein Redner für Tagesordnung,

und bedarf keiner Unterstützung, ^^d ihm widersproai ' >^, ^^e Anwendnug. Wird der
in Redner °egen den Autrag zu h°r n § 2 Ab,.^^^ ^,^^ ^, .^^ ^^ ^, ^

Autrag abgelehnt, f° darf er un 2°use oerie Abänderungsauträgen abzustimmen
a:" Übergang zur ^aatsre i"ruug. des Provinzialausfchuffes und der Ansfchuffe

über Vorlagen und A^age der ^ u^^ übergegangen werden,
des Provinziallandtags darf nicht zur ^ag

'? « ?? Vbl 1 erhält folgende Faffung: . Ordnung" oder „zur Sache" gerufen worden, fo Entzieh«»«

' 5 ^Ist ein Redner w derfelben S^^ '^enn er nach dem zweiten Ruf ..zur Orduung" oder des Wortes.
kann der Vorsitzendem^ ^
„zur Sache" auf dlefe Folge "" u Ergebniffe der Provinzialverwaltnng für
2. Der Vericht des Pr°«i"M°u '^'sf ^«d:e^rge^ ^f^ ^^^,h,„ f„ erledigt erklärt,

das Rechnungsjahr vom I.Npru " ^

3. Satzungsänderung der La"des° ^M^ ^"'sfache Nr. 5) befchließt der
Oli.s Antraa des I. Fachausfchuffes und °es Hro^omz ,^^^^ ^

Pro^zwUm^ .Me S^d^ „, H^„ 4 und 5 des § 17 ergänzt."
vor den Worten „gememnutzrge o ^esbauk.

4. Befchluß vor (Druckfache Nr. 4):
Der Provinzinlausfchuß 'cy'ag^ ,

1 Der Provinziallaudtag befaßt: ^ ^ z,„ Rheinprovinz auf bis zu 40 Millwueu ^.
"'' ^die Erhöhuug des Ka^s ^r Lmid^ ^ ^^ Kapitalerhöhuug durch Erhöhung

" feine?3nmg7um 1« fMionen ^ ^ ^^ ^^ ^ ^MiMch eines D^isagios von 9°/«,
<.^ die Aufnahme einer Anleihe " H°ye erfparten Zinfeu zu tilgen ist

^ d mi! jährlich 2°/° ^d den d"^ ,^ ^, ^"^'^''"^^^7,?3vita '
2 Der Provinziallandtag ermächtigt den^ ^ Anleihebedinguugen ie nach Lage des Spital

N Muffes Erforderliche 3« veranla' ^ ^w^ ^^ ^,^ ^igen Stellen die Anleihe anch
markte" zn befchließen. w'3""/ ^ Ge'«^ ^.^ ^^^.^^ ^ E^nzahlnug zu beschließeu. im
im Ausland auf uuehmen fowle über d^e^ate ^^ ^^ Anleihebeträge zur Erhohuug der
der Maßgabe, daß entfprechend^d^ ^^^ aufgenommen werden können.

.ier^Ut"^
° ^ir beantragen d^^tr^unNe^itals d^r .andesba'ik uur dmm zuzuMi^^ wen,i d^

^,'^nitbetraa. oer iu>. "<^^ »-" ^^^ ... z.»« uwecieu, wie ,le ur^ <^>, ")>«» ">->--------- - ^ >

lwnen^ bewilligt wird, uud 3«« 3" den He ^ ^ ^^^^^ eintreten beantragen wir
an eror^rtlichen Haushalt '" "uzewen vor,«^ ^,^^^^ ^ ^ ^^ ^.^ ^^ ,^ ^andesbank
hierdurch, die notwendigen Abstriche
vorgefehen find. Begründung: ^.^ >.

. . ^.'-n ^andeshauptinanns vom 23. März 1931 beruht der Kredit der

Nach deu Ausfuhragent ,ls auf der Garantie des Provmzialverbandes
^""wlchem """^" "" < ., Zwecke der Kapitalerhöhuug der Laudesbauk kommt daher nicht

^er'Aninahme der Anleihe zu Z«e^der^^^^^^,^ ^^ ^,,^ ^^^^.^ ^^^
Nedeutung zu. wie den ?,^ ^". .....

vo^rgef^ehen"sind^ ' ^ , . ,. wirtfchaftsbefruchtenden Aufgaben, welche die Landesbanl hat be
Wir find aber in Anbetracht ^ ^, ^.^itals der Landesbank zuzustimmen, wem

reit der Aufnahme einer Anleihe fur o H^shalts nicht gefchmälert werden/
d übr g n Etatspofitionen des auß °rd^ ^ ' ^^^^ ^^ Provinziallandtag den Antrag

Anf Vorfchlag des I. den Znfatzantrag der Wirtfchaftspartei zedoch ab-
des Provinzialausfchuffes unverändert anz
zulehnen. ^. ^ ^.^altsvlans für 1931. betreffend Verwaltungskosten der

5. Kapitel 70 des "At^ 21). wird anf Antrag des I. Fachausfchuffes uuver-
ändert angenommen.
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6. Förderung des Kleinwohnungsbaues.
Der Verhandlung liegt zugrunde:

1. Der Antrag des Provinzialansschnsses (DrncksachcNr. 8):
„1. Der Provinziallandtag nimmt Kenntnis von den Darlegungen des Proviuzialausschusses über die

Förderung des Kleinwohnungsbanes.
2. Der Provinziallandtag richtet an die Reichs- nnd Staatsregierung die Aufforderung, die für die

Bürgschaftssicherung und Iinszuschußgewährung für zwcitstellige Hypotheken notwendige Rege¬
lung so schnell zn treffen, das; nach dicfem Verfahren mindestens die im Negierungsprogramm vor¬
gesehene Zahl von Kleinwohnungen noch in diesen: Jahre znr Dnrchführuug gelangen kann.

3. Der Provinziallandtag richtet an die Reichs- und Staatsregiernng die Anforderung, daß die wei¬
tere Vereitstellung von Mitteln der wertschaffenden Arbcitslofcnfürsorge für die Förderung des
Baues von Landarbeiterwohnnngcn, soweit es die Finanzlage irgendwie gestattet, schleimigstvor¬
gesehen nnd dafür Sorge getragen wird, daß bei der Vergebung von Mitteln für diesen Zweck eine
Benachteiligung der Nheiuproviuz zugunsten anderer Landestcilc unterbleibt.

4. Der Vcrwaltungsrat der Landesbank wird ersucht, dafür Sorge zu trageu, daß, sobald der Kapital¬
markt uud die Finanzlage der Landesbant dies zulassen, znr Förderung des gemeinnützigen Klein¬
wohnungsbaues

a) Zwischenkreditmittel,
d) erststellige Hypotheken

zu angemesseueu Bedingungen nnd für «) nnd d) je in Höhe bis zu 5 Milliouen H^ zur Ver¬
fügung gestellt werden.

5. Der Provinziallandtag erklärt fich damit einverstanden, daß in den Haushaltsplan zur Verbilligung
von Darlehen für Wohnungen minderbemittelter linderreicher Familien der Netrag von
300 000 H^ eingestellt wird."

2. Antrag der Zentrnmsfraktion (Druckfache Nr. 113):
„Im Rahmen des Arbeitsbeschaffnngsprogramms ist der Bedeutung des Baugewerbes besondere

Beachtung zu widmen. Neben der Ausführung notwendiger Nen- und Umbauteu der Provinzial-
verwllltung bedarf der Kleiuwohuuugsbau auch in diesem Jahre dringend der finanziellen Unter¬
stützung. Bedauerlicherweise sind die Zinssätze der Landesbank noch immer derart hoch nnd der Aus-
zahlnngskurs so niedrig, daß Hypotheken der Landcsbank Mietssätze bedingen, die erst recht nnter den
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen der Gegenwart, für die minderbemittelte Bcvölkernng un¬
tragbar find.

Der Provinziallandtag wolle daher beschließen:
Provinzinlansschnß und Verwaltuugsrat der Landesbank wollen in eine erneute Prüfung ein¬

treten, ob
l>) eine Herabsetzung der Zinssätze für ein- und zweistellige Hypotheken für den Kleinwohnungsbau

uud eine Heranfsetzung des Auszahlungskurs allgemein möglich ist, oder ob
l>) die Bereitstellung eines besonderen Fonds möglich ist, aus den: Hypotheken zn ermäßigten Zins¬

sätzen znr Errichtung von Wohnungen für Minderbemittelte gegeben werden können, oder ob
e) die Bereitstellung eines Betrages znr Zinsverbilliguug, cutsprechcud den Rcichsrichtlinien für den

Klcinwohnnngsbau, möglich ist.
I.Antrag der Wirtschaftspartei (DrucksacheNr. 119):

„Wir beantragen, ans dem Antrag des Provinzialansschusses zur Drucksache Nr. 8 auf Seite 9,
Ziffer 4, das Wort „gemeinnützigen" zu streichen nnd im übrigen die Ziffer 4 dahin zn modifizieren,
daß die 10 Millionen H^F, die für Zwifchenkredite und erststellige Hypotheken vorgesehen sind, nicht
nnr für Nenbauten, fondern zu einem Drittel für Zwecke der Wiederherstellung nnd des Umbaues
des Althausbesitzes aufgewendet werden können.

Begründung:
Die von der Wirtfchaftspartei stets bekämpfte Wohnungszwangswirtschaft hat sich auch für die

Freunde der Zwangspolitik ersichtlich als fehlerhaft erwiesen.
Neubauwohnungen stehen nicht nur in erheblichem Umfange leer, es sind anch die für diese auf-

zubringeuden Mieten für einen großen Teil der Vevölteruug heute uicht mehr tragbar.
Es erweist fich daher als zweckmäßig, stärker als bisher die Fürsorge des Reiches, der Länder uud

der Provinzialverbände dem Althausbesitz uud seiner Instandsetzung und Erhaltung zuzuweudeu.
Eine pfleglichere Behandlung des Althausbesitzes wird mit fortschreitender Auflockernng der

Zwangswirtschaft zu einem besseren Ausgleich der bisher verschiedenen Nachfrage nach Neubanwoh¬
nungen und Altwohnnngen führen und auf diese Weise dem Gesamtinteresse der Bevölkerung am
besten dienen.

Die beantragte Maßnahme erscheint außerdem umso notwendiger, als nach Ausweis der Druck¬
sache Nr. 8 die Aufwenduugcn fürInstandsetznng von Altbauten im Jahre 1930 gegenüber dem Durch¬
schnitt der Jahre 1924 bis 1929 schon um etwa 50^, zurückgegangen sind."
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4. Antrag der Wirtschaftspartei Drn^ Nr^ ^„Mpch zu ersuchen, ans die Landes-
..Der ProvinziaUandtag wolle beM^^^^^^^ Verfüguug stehenden Mitteln die Anfwen-

bank dahin "nznwirken d^ ^^ Durchschnitt der Jahre 1924 bis 1929 aus¬
dünnen für Neu- uud Mtwohuungen me «en ^^iouen ans rnnd 12 Millionen zuruckgegaugen
weislich der Drucksache 8 "^?"bre 1960 umr ruu^ ^^f,^,^uugeu sollen nicht nnr dem Wohnnngs-

!'euö"r1"efÄrt werdet ^rm auch der Erhaltnng und Renoviernng des Alt-

wohnranms zur Verfügung ^1^ ^ ^^ ^^^^ ^ Provi.rzialausschusses unver.
Auf Vorfchlag des I. "^ ^'^/'"^ ^ „,id die Anträge der Wirtschaftspartci werden dein

ändert angenommen, der Antrag oe^ ^
Provinzialansfchuß uberwieseu ,,dc„tlichen Haushaltsplaus für 1931, betreff

7 MPitel 35, Titel 1-3 und 6^,o»me 5^ Unterhanshaltsplan des Provinzial-
fend Wohnnngswesen u^^ndesplanun^ nebs^ ^^ .^„^sprechend dem Antrage des

^Fachausschusses ""verändert angenommen ^murM, des 5tapitels 72 des ordentlichen
8 Der Provinziallandtag beschließt ° e f"""^

Haushaltsplans für 1931, betreffen ^rw^ ^^ des I. Fachansfchusses.

anstatt der ^oviuzial-Feuerversicherungsanstalt dnrch die
9. Besorgung der Geschahe

Bürgermeister. ^ruckiache Nr. 43):
Die S.P.D.-Fraktion beantragt l^ru ' ' ^ ^^^^erungsanstalt der Nheinprovinz be-
..Auf Grund des § 4 der Anstalt eine.i Anteil von 6°/« der m chrein

N3ngLn^7^^^^ uud wirtschaftlicheu Verhältnissen und hat
Dieser Zustand entspricht "ä? "«l^ ,^ Beträge in einzelnen Gemeinden uuange-

sogar zu großen Mißständen gefuh t. f"nm , ^ ^ ^^.^ ^ ^.^^ ^ ^. Wememde.
ne fen hoch, dann aber auch werden deVerM)e g^ ^^. ^^^ ^ 5°^en. Wo
Verwaltungen bearbeitet sondern m^besonderen^^^ ,^ ^.^^ ^^ Bürgermeister, sondern die Gemeinde¬

te ^^"^ ml^^^^^ Pro-
Der Prov nziallandtag ^"«t den Verwattuug ^ ^^ ^ ^^^,^^„ Mißstande abgestel t

vinziallandtag eine Wanderung dr^ '^er Staffelung des Anteils, sowie tue Abfuhrung dev-
werden. In Betracht kommen eme .'^
felben an die Gemeindetasse. Antrag (DruckfacheNr. 45):

Die Zentrumsfraktion stellt folgend .^ ^^^ prüfen, ob uud inwieweit die Vor¬
der Verwaltungsrat der für die Beforguug der Geschäfte der

gütü'ngen an die Bürgermeister nd a«^«" « ^,, ^ ^„, ^.^„„^ diefe Vergütungen an die
Provinzial-Feuerversicher^ übergaugsbestimmungen notwendig stnd.
Gemeinden gegeben werden °""' "" ^ ^^.

Der I. Fachausschuß beantragt ^r, Verwaltuugsrate der Provinzial-Fenerversicherungs-
„Der Provinziallandtag wo« d'e A"t«°e^°e ^ ^^, ^^ ^^^^ Provinz,allandtage über

anstatt zur Berücksichtigung überweisen
das Veranlaßte berichtet wird. ^ ^^ des Fachausschusses zum Beschluß.

Der Provinziallandtag erye ^,^^ für 1931 betreffend Verwaltungskosten der
10. Kapitel 77 des °rde'Mch^

dem Antrage des ''^a" ^ P^vinzial-Fenerversichernngsanstalt.
11. Wahl des Generaldire ^^,^ Nr. 6) nnd des I. Fachansschnsses wählt der Pro-
Anf Antrag des 12 Jahre vom 1. Inli 1931 ab znm Generaldirektor der

vinziallandtag den I. 3«"besrat Muner ^ vorbehaltlich der früheren Beendigung dev
Provinzial-Feuerverstchernu^Amtes infolge Erreichung emer ge,eßll )

Die eingegangenen Anträge: ^^^
-,.) des Reichsbundes deutscher ^eainli, ' ' ^cmo^ der höheren technifchen Verwaltungsbeamten
d) der Provinzialgruppe Rheinland oes ^

in Preußen zu Düsseldorf, ^rl und des Bundes Deutfcher Architekteu,
e) der Deutfchen Gesell sthaft fr -o vorgebildeten Persönlichkeit zu besetzen, eventuell die
die dahin gehen, die Stelle "U emer l
Stelle auszuschreiben, werden abgelehnt.
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Der von der Wirtfchaftspartei gestellte Antrag (Druckfache Nr. 135):
„Der Provinziallandtag wolle beschließen:

1. das Gehalt des Generaldirektors der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt der Rheinprovinz wird
in Abänderung der Bestimmung des Vesoldungsplanes für die Beamten der Rheinischen Provinzial-
Verwaltung um 6000 H^L herabgesetzt;

2. die zu besetzende Stelle des Direktors der Provinzial-Feuerversicheruugsanstalt der Nheinprovinz
wird ausgeschrieben",

wird ebenfalls abgelehnt.

12. Ablauf der Dienstzeit der Landesräte Kirchmann, Wolf und Dr. Saarbourg.
Der Provinzilllausschuß beantragt in Drucksache Nr. 7 Wiederwahl. Hierzu stellt die Wirtschafts¬

partei folgenden Antrag:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
Die Wiederwahl der Landesräte erfolgt unter der Bedingung, daß für die Anstellung die Bestim¬

mungen maßgebend sind, die sich auf Grund des demnächst in Kraft tretenden Gefetzes znr Änderung
des Preußischen Ausführungsgesetzes zum Finanzausgleichsgcsetz hinsichtlich Neufassung des § 43 des
Preußischen Besoldungs-Gesetzes vom 17. Dezember 1927 ergeben.

Im übrigen erfolgt die Besoldung der Wiederzuwählenden unter Abänderung der Bestimmung der
Besoldungsordnung für die Beamten der rheinifchen Provinzialverwaltung nach Gruppe 1a" (Druck¬
sache Nr. 136)."

Während der Sitzung beantragt die Wirtschaftspartei in Abändernng ihres Antrages Nr. 134: „Die
dnrch das Ausscheiden des I. Landesrats Müller freigewordene Stelle nicht mehr zu besetzen, sondern
einzuziehen."

Auf Vorschlag des I. Fachausschusses werden die von der Wirtschaftspartei gestellten Anträge
abgelehnt, und die Landesräte Kirchmann, Wolf und Dr. Saarbourg unter folgenden Bedingungen
wiedergewählt:
„1. Die Wiederwahl zu Landesräten erfolgt auf die Dauer von 12 Jahren, beginnend am 1. Januar 1932;
2. die Gewählten haben die Bestimmungen der zur Zeit geltenden nnd der etwa künftig zn erlafsenden

Reglements über die dienstlichen Verhältnisse der Provinzialbeamten der Nheinprovinz als für fich
verbindlich anzuerkennen;

3. sie sind gehalten, auf Beschluß des Provinzialausschusses die Geschäfte als Mitglied oder stellver¬
tretendes Mitglied im Vorstand der Landesversichernngsanstalt „Nheinprovinz" Haupt- oder neben¬
amtlich wahrzunehmen, oder sich bei der Hauptverwaltung nach Anordnuug des Landeshauptmnuns,
insbesondere auch unter einem anderen Oberbeamten als Abteilungsdirigenten zu beschäftigen."

13. Der Provinziallandtag beschließt Kapitel 10 bis 13 des ordentlichen Haushaltsplans für 1931,
betreffend allgemeine Verwaltung, unverändert anzunehmen, nachdem der I. Fachausschuß seinen
nrsprünglichen Antrag (Drucksache Nr. 118) auf Kürzuug des Kapitels 13 Titel 5 um 10 000 H^Lzurück-
gezogen hat. Die beiden ersten Absätze des nachstehenden Antrags der S.P.D.-Fraktion (Drucksache
Nr. 131) sind durch die Annahme der Etatsposition gegenstandslos geworden:

„Nachdem die Beratungen der Fachausschüsse beendet sind, ergibt sich das eigenartige Bild, daß von
allen Positionen des Haushaltsplanes nur eine einzige eine Kürzung erfahren hat, und zwar die des
Kapitels 13 Ziffer 5: Notstandsbeihilfen und Unterstützung für Beamte, Angestellte nnd Arbeiter PP.
Hier ist eine Herabsetzung des Etatsvoranschlags um 10 000 H^/ erfolgt. Mit Rücksicht darauf, daß die
Notstandsbeihilfen und sonstigen Unterstützungen nur an Beamte gegeben werden, die durch längere
Krankheit oder sonstige unverschuldete Ursachen in eine besondere Notlage geraten sind, muß diese Strei¬
chung als eine nnbillige Härte bezeichnet werden. Da außerdem der Betrag von 10 000 H^ in einem
Haushaltsplan von 165 Millionen H^L als einzige Ersparnismaßnahme keine Rolle spielen kann, bean¬
tragt die Sozialdemokratische Fraktion:

Der Provinziallandtag beschließt entgegen dem Vorschlage des Fachausschusses im Kapitel 13 Titel 5
der Ausgaben den ursprünglich angesetzten Betrag von 30 000 H^ bestehen zu lassen.

Die Bewilligung einzelner Unterstützungen erfolgt unter Mitwirkung des Persounlausschusses."
Zu dem letzten Absatz beschließt der Provinziallandtag Überweisung an den Provinzialansschuh.

14. Der Provinziallandtag beschließt, den nachstehenden Antrag der Fraktion der N.S.D.A.P.
(DrucksacheNr. 38) abzulehnen:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
Die Kürzung der Gehaltsbezüge der Provinzialbeamten soll nicht, wie im Etat vorgesehen,

für alle Beamtengruppen allgemein 6^, betragen. Es soll eine Kürzung der Gehälter der unteren und
mittleren Beamten nicht stattfinden, dagegen sollen die Bezüge der oberen Beamten eine Kürzung um
20—50°/. erfahren."
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bes nachstehenden Antrages der K.P.D.-Frak-

tion (DrucksacheNr. 51): ^.^.^^nrten werden ans ein Höchstgehalt von 500 H^ monatlich

abgebant. «<^.s^fi;r.una von 6°/> wird für alle Arbeiter, Angestellten und Beamten
Die erfolgte Lohn- und Gchalts urzu g ^ ^ ^.^ ^^^^„„ ^iräge werden

bis zur Höchstgreuze von 5W ^/ "" °nd werden bis ans mindestens 300 ^ monat¬
zurückerstattet. Die unteren Gehaltsgruppen ,
lich erhöht." (DrucksacheNr. 28):

16. Der Antrag der Fraktwn der "-^ ^^ beschließen:
„Der Provinziallandtag der Rhempro , z ^^ ^^ Angestellten der Provinzialverwaltung

Entsprechend den Neichsgesetzen :st "len ^^ bezahlten Nebenämtern zn unter-
nnd der unterstellten Organisationen die
sagen", ^ ^, .,.,„„^ „„ den Provinzialausschuß überwiesen,

wird ans Antrag des ''3^'«" '^ ' "' ^^^ ,'r S.P.D.-Fraktion (DrucksacheNr. 42):
17. Der Provinziallandtag beschäm, oe^ Vollendung des 65.Lebensjahres

nicht mehr statt",

auf Vorschlag des I. Fachausschusses abznlchnem
18. Zu

".Infolge deVungeheueren Wirtschaftskrise^ Sozialdemokratische Partei
terinnen zur Arbeitslosigkeit schou seit längerer Zeit daraiif hingewiesen, daß
Deutschlands sowie namhafte V°l vw rtschan e '^ Stunden anzustreben w um die Millwueu Er-
eiue allgemeine Arbeitszeitv^ ^ ^^,„. ^^ auf diefe We.se wird eme Ge-
werbslose wieder in den ProduM°nSprozeu
sunduug des Arbeitsmarktes ""Mch sem . ^ ^veitszeiten, die für die Volkswirtschaft und fnr das

Auch bei der Provinzialverwanuu« ""-' '
in Frage kommende Personal ""träger , - P,^inzialverwaltuug, in eine Prüfung der Sach

Der Provinziallandtag beauft agt dc'yat^^^ ^ Gewerkschaften eine alsbaldige Nenregelung der
läge einzutreten und mit den b"'N"^n ^ ^,,^,^^ ^.^itsmarttlage Rechnung tragt/
Arbeitszeiten durchzuführen d« d.r g , ^^^^ ^^^^ (DrucksacheNr. 50):

19. Der Antrag der K.P.D.-FraN'o ' ^ Profitwirtschaft entstandene Massenerwerbs^
..Die als Folge der

losigkeit nimmt immer katastrophalere .,
Arbeit uud Brot sind. ^„ beschließt der Provinziallandtag: In allen BeWeben

Um die Zahl der Arbeitslosen zu, eme^ ^ ^^. Siebenstundentag be>
der Provinzialverwaltuug "'"..^eingeführt",
Zahlnng des vollen

wird auf Vorschlag des I. Facyar ) ^ Ientralverbandes der Beaniten uud Auge-
20. Der Provinziallandtag be'chl'^ Landesverband Rheinprovinz, E. V., Düsseldorf, auf:

stellten der preußischen Pflege- und Erzieherpersonal
-i) Verkürzung der Arbensze^ , ^. ^^ Beamten der unteren Gruppen,
d) Löschung der Kündigungsna^^ ^ ^^ Provinzialausschuß zu Überwelsen,

entsprechend dem Antrage des . «5 ^ ^^^ ^^ ^^.^ ^ N.S.D.A.P., betreffend
21. Der Provinziallandtag besWneM ^.^,^^vinz an Gefchäftsjubiläen von Groß-

Teilnahme höherer Beamten oe^^ Der Antrag lautet (DrucksacheNr. 29):
Warenhäusern, zur Tagesoronn u Wirtschaftslage der mittelständischen Handel- und Ge-

..In Zeiten größter Not und ""^^' Rheinprovinz an Geschäftsjubiläen von Großwarenhänsern
werbetreibenden haben höhere Beamt^ Entwicklung derselben, die Mitschuld an
teilgenommen und ihre B.e'«eoVu u ausgesprochen,
dem Husammenbruch unzahliger ^mze^^ ,

' Wir Nationalsozialisten beantragen^ ^^^ „^^ ^^ Verhalten der betreffenden Beamten
Der Provinziallandtag der ^""V^n ersuchen, sich in Zukunft von derartigen Veranstaltungen

feine Mißbilligung aussprechen und tnesew
der Großwarenhäuser fernzuyalien. ^l^tärs Türff bei der Provinzialhauptverwaltung anf

22. Der Antrag des Verwaltungsoo , ^ ,^^.^^ ^.^ ^ ^^^ ^^ I. Fachaus-
Nachprüfung seiner Anstelluugs- "nd He^
schussesan den P«v"z"lausschun uo ^^eränderte Annahme des Kapitels 32 des ordentlichen

23. Der Provinz^ des Gewerbes,lshaltsplans für 1931, betresseno oHau
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24. Der Provinziallandtag beschließ, Kapitel 76 des ordentlichen Haushaltsplans für 1931, betref¬
fend Ruhegehalts- uud Witwen- und Waisentassen, auf Vorschlag des 1. Fachausschusses unver¬
ändert anzunehmen.

25. Änderung der Satzung der 2. -Kasse, S.-Kasse nnd W.-Kasse.
Der Provinziallandtag beschließt auf Antrag des Provinzialausschusses nnd des I. Fachausschusses

(DrucksacheNr. 25):
„I. Bei dem Herrn Minister des Innern zu beantragen, zu § 2 Abs. 3 der Satzungen der Ämter und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz folgenden Zusatz anzuordnen:

§ 2 Abs. 3.
Alte Fassung.

Diejenigen Ämter, bei welchen ein Ghren-
bnrgermeister an der Spitze steht, haben für die
Bürgermeisterstelle, nnd zwar nach dem znletzt
gezahlten Diensteinkommen, beizutragen, wenn
nnd solange die Kasse noch Verpflichtungen für
die betreffende Bürgermeisterstelle zu erfüllen
hat. Hierbei wird, wenn die Verpflichtnng des
Amtes im Laufe eines Rechnungsjahres weg¬
fällt, das angebrochene Rechnungsjahr als voll
gerechnet.

II. Die Satzungen der Nnhegehaltökasse der Kreis
Rheinprovinz wie folgt zn ändern:

§ 6 Abs.
Alte Fassung.

Die Beiträge der einzelnen Kommnnalver-
bände werden alljährlich auf Grund von ihnen
aufzustellender Nnchweisuugeu der im ersten
Monat des betreffenden Rechnungsjahres maß¬
gebenden Dieusteinkommensbeträge von dem
Landeshauptmann festgestellt.

Neue Fassung.
Diejenigen Ämter, bei welchen ein Ehren-

bürgermeister an der Spitze steht, haben für die
Bürgermeisterstelle, uud zwar nach dem zuletzt
gezahlten Diensteinkommen, beizutragen, wenn
nnd solange die Kasse noch Verpflichtungen für
die betreffende Bürgermeisterstelle zu erfüllen
hat. Hierbei wird, wenn die Verpflichtung des
Amtes im Laufe eines Nechnnngsjahres weg¬
fällt, das angebrochene Rechnungsjahr als voll
gerechnet. Ebenso ist für eingegangene
Stellen der Beitrag nach dem letzten
Diensteinkommen des letzten Stellen¬
inhabers so lange weiter zu zahlen, als
die Kasse Verpflichtungen ans der
Stelle hat.

Kommnnalverbände und Stadtgemeinden der

1.
Neue Fassung.

Die Beiträge der einzelnen Kommunalver-
bände werden alljährlich auf Grund von ihnen
ausznstellender Nachweisungen der im ersten
Monat des betreffenden Rechnungsjahres maß¬
gebenden Diensteinkommensbeträge von dem
Landeshauptmann festgestellt. Ebenfo ist für
eingegangene Stellen der Beitrag nach
dem letzten Diensteinlommen des letzten
Stelleninhabers so lange weiter zu zah¬
le», als die Kasse Verpflichtungen aus
der Stelle hat.

§ 21 Abs. 1.
Alte Fassung.

Die der Kasse beigetretenen Kommnnalver¬
bände sind berechtigt, znm ersten Male nach Ab¬
lauf von 15 Jahren nach ihrem Veitritt und fo-
dann stets in Zwischenräumen von fünf zu füuf
Iahreu mit dem Ende eines Rechnungsjahres
nach sechs Monate vorher eingelegter Kündigung
von der Kasse mit der Wirkung zurückzutreten,
daß fernere Beiträge von ihnen nicht mehr er¬
hoben werden, fie dagegen die etwa von ihnen
herrührenden laufenden Nuhegehaltszahlnngen
übernehmen. Anfprüche auf Erstattung gezahlter
Beiträge haben solche Kommunalverbände nicht.

Neue Fassung.
Die der Kasse beigetretenen Kommunalver¬

bände sind berechtigt, zum ersten Male nach Ab¬
lauf von 15 Jahren nach ihrem Veitritt und fo-
dann stets in Zwischenräumen von fünf zu füuf
Jahren mit dem Ende eines Rechnungsjahres
nach sechs Monate vorher eingelegter Kündigung
von der Kasse mit der Wirkung zurückzutreten,
daß fernere Beiträge von ihnen nicht mehr er¬
hoben werden, fie dagegen die etwa von ihnen
herrührenden laufenden Ruhegehaltszahlungen
übernehmen. Ansprüche auf Erstattung gezahlter
Beiträge haben folche Kommunalverbände nicht.
Dasfelbe gilt sinngemäß, wenn Kom¬
mnnalverbände infolge Eingemeindung
oder Vereinigung mit einem anderen
Kommnnalverbände aus der Ruhege«
haltskaffe ausscheiden.
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111 Die Satzungen der Witwen- nnd Waisenversorgnngsanstalt für die Kommuualbeamten der Rhein-
Provinz wie folgt zn ändern: ^ ^ ^

Neue FassungAlte Fassung.
§ 28. Die der Anstalt beigetretenen Kommu¬

nalverbände sind berechtigt, nach Ablanf von
10 Jahren nach ihrem Veitritt mit dem Ende
eines Rechnungsjahres nach 6 Monate vorher
eingelegter Kündigung von der Anstalt mit der
Wirkung zurückzutreten, daß sie hinsichtlich der
nach Ablauf dieses Zeitpunktes angestellten Be¬
amten an der Anstalt nicht mehr beteiligt sind.
Soll sich der Rücktritt des Kommunalverbandes
auch auf die seither augestellten Beamten er¬
strecken, so ist dies nur dann zulässig, weun der
Verband in rechtsverbiudlicher Form erklärt, die
Austalt für alle Ansprüche der Beamten fchadlos
zu halten. Ansprüche auf Rückzahlung gezahlter
Beiträge hat ein solcherKommuualverband nicht.
Mit gleicher Wirkung kann der Landeshaupt^
mann mit Zustimmung des Proviuzialausschusses
einem Kommuualverbande die Beteiligung an
der Anstalt für feine ferner anzustellcuden Be¬
amten 6 Monate vor Ablauf eines Rechnungs¬
jahres aufkündigen, vorbehaltlich des dem be¬
treffenden Kommunalverbllnde zustehenden
Rechtes, binnen 4 Wochen nach Behandlung der
Kündigung die Berufung an den Provinzinl-
landtag einzulegen.

§ 28. Die der Anstalt beigetretenen Kommu¬
nalverbände find berechtigt, nach Ablanf von
10 Jahren nach ihrem Beitritt mit dem Ende
eines Rechnungsjahres nach 6 Monate vorher
ciugelegter Kündigung vou der Anstalt mit der
Wirkung zurückzutreten, daß fic hinsichtlich der
nach Ablauf diefes Zeitpunktes angestellten Be¬
amten an der Anstalt nicht mehr beteiligt find.
Soll sich der Rücktritt des Kommunalverbandes
auch auf die seither augestellten Beamten er¬
strecken, so hat der Austritt zur Folge,
daß ferner Beiträge von ihnr nicht mehr
erhoben werden, er dagegen die von
ihm herrührenden Zahlungen von Hin-
terbliebeueubezügeu übcruimmt. Das«
felbe gilt finngemäß, wenn Kommnnal^
verbände infolge Eingemeindung oder
Vereinigung mit einein anderen .Kom¬
munalverbande aus der Austalt aus»
fcheidcn. Anfprüche ans Rückzahlung ge¬
zahlter Beiträge hat ein folcher Kommunal
verband uicht. Mit gleicher Wirkuug kann der
Landeshauptmaun mit Znstimmuug des Pro¬
viuzialausschusses einem Kommuualverbande die
Beteiligung an der Anstalt für seine ferner an-
zustellendeu Neamteu 6 Monate vor Ablauf eiues
Rechnungsjahres aufkündigen, vorbehaltlich des
dem betreffenden Kommunalverbande znstchen-
den Rechtes, binnen 4 Wochen nach Behäudi-
gung der Kündigung die Berusuug au den Pro-
vinziallandtag einzulegen."

26 Hu Kapitel 78 des ordeutlichen Haushaltsplaus für 1931, betreffend Gemeindeunfall-
versicheruugsverbaud Rheinprovinz nnd Hoheuzolleru, beschließt der Provinzinllaudtag auf Antrag
des I. Fachausfchuffes unveränderte Annahme.

27 Der Provinziallandtag befchließt anf Antrag des I. Fachausschusses, Kapitel 79 des ordentlichen
Haushaltsplans für 1931, betreffend Befolduugen und andere perfönliche Ausgaben der
Provinzialbeamten
uuvcräudert anzuuehmen.

28. Der Provinziallandtag erklärt sich auf Antrag des Provinzialausfchusfes (Drucksache Nr. 19) und
des II. uud I.Fachausschusses damit einverstanden:

1 daß im ordentlichen Haushaltsplan unter Kapitel 30 ein Betrag von 400 000 H^ss znr planmäßigen
Wetterführung des Hochwafferfchuhprogramms am Rhein und feinen Nebenflüfsen eingesetzt
wird,

2. daß im außerordentlichen Haushaltsplan ein Betrag von 234 000 H^ zur Volleuduug des Deich¬
baues Neuwied vorgesehen wird,

3. daß im Falle einer Erhöhung des Hochwasserschutzfondsfür 1931 durch den Staat zwecks befchleunig-
ter Durchführung des Hochwasserschutzprugramms am Rhein und seinen Nebenflüffen die erfordere
liche zusätzlicheProvinzialbeihilfe zur Verfügung gestellt wird, uud ermächtigt den Provinzialaus
schuß, die hierfür erforderlichen Mittel durch Aufnahme einer Anleihe zu beschaffen."
29. Der nachstehende Antrag der K.P.D.-Fraktion wird auf Vorschlag des II. Fachausschusses ab¬

gelehnt (DrucksacheNr. 101):
„Bei Eintritt von Hochwasser sind iu alleu bedrohten Flußgebieten der Rheinprovinz erwerbslose

Arbeiter, die für den Hochwafserdienst eingestellt werden, zum volleu Tariflohn auf der Grundlage des
Siebenstundentages mit vollem Lohnausgleich entsprechend einer Achtstundenschichtzn entlohnen. Da¬
bei ist der im Bezirk geltende Lohntarif der Gemeinde- und Staatsarbeiter zugrunde zulegen, zuzüglich
einer mindestens 50^. betragenden Wasserzulage.
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Dabei sind den beschäftigten Arbeitern Wasserstiefel, wasserdichte Kleidung und menschenwürdige
Unterknnft kostenlos zur Verfügung zn stellen.

Zur Sicherung der Maßnahmen wird in den Provinzialetat für den Hochwafserdienst ein Betrag
von 1 Million H^L im Kapitel 30 eingesetzt."

30. Der Provinziallandtag beschließt auf Vorschlag des II. Fachausschusses, den nachstehenden An¬
trag der Fraktion der N.S.D.A.P., betreffend Feststellung und Behebung der Hochwasser- und
Wolkenbrnchschäden im Jahre 1930, abzulehnen (DrucksacheNr. 35):

„Der Rheinische Provinziallandtag wolle beschließen, in den vom Hochwasser und Wolkenbrüchen
im Jahre 1930 heimgesuchten Gebieten sind die entstandenen Schäden festzustellen, soweit dieses noch
nicht geschehen ist. Bei nicht mehr feststellbaren Schäden werden die zuständigen Ortsvorsteher verant¬
wortlich gehört. Von den Kreisen zu ernennende Kommissionen Prüfen die Angaben nach. Nach Gin«
gang der Feststellungen wird der Provinzialausschuß gebeten, von sich ans den nötigen Antrag zur Be¬
hebung der Schäden zu stellen."

31. Der Provinziallandtag beschließt entsprechend dem Vorschlage des II. Fachausschusses, den
nachstehenden Antrag der K.P.D.-Fraktion (DrucksacheNr. 80) abzulehnen:

„Im Jahre 1930 sind in mehreren Gebieten der Rhcinprovinz dnrch Hoch Wasser gewaltige Schäden
verursacht worden.

Es ist Pflicht der Provinzialverwaltung den angerichteten Schaden festzustellen und die Geschädigten
entsprechend zn entschädigen.

Der Provinziallandtag wolle deshalb beschließen die Provinzialverwaltung zn beauftragen, den dnrch
Hochwafscr entstandenen Schaden festzustellen nnd allen Gefchädigten mit einen: Jahreseinkommen bis
4000 H^ den erlittenen Schaden zu erfetzen."

32. Der Provinziallandtag beschließt, den nachstehenden Antrag der Fraktion der N.S.D.A.P. auf
Nurschlag des II. Fachansschusses an den Provinzialausschuß zu überweisen (DrncksacheNr. 36):

„Die den Hochwassergeschädigten der Rheinprovinz gegebenen Darlehen in Form von Neichs-
krediten sind s. Zt. niedergeschlagen worden. Eine Niederschlagung der Landesbantkredite wurde
dagegen bisher verweigert.

Seit 1928 sind die Hochwassergeschädigten gezwungen, Zinsen für die gegebenen Landesbantdar-
lehen zu zahlen, in wechfelnder Höhe von 8'/, bis fogar zeitweife 11>/2^>.

Da infolge der schlechtenwirtschaftlichen Lage es den Hochwassergeschädigten nicht möglich war, deu
Zinsendienst Pünktlich zu leisten, noch weniger aber die Darlehen zurückzuzahlen, sind dieselben rücksichts¬
los an ihren lagernden Weinbeständen gepfändet worden. Trotzdem diese Weinbestände das einzige
Betriebskapital der Hochwassergeschädigten darstellen, werden die Pfändungsobjelte versteigert und da¬
mit die Existenzen der Hochwassergeschädigten ruiniert und vernichtet.

Wir Nationalsozialisten beantragen, der Provinziallandtag wolle unter eventuell getrennten Ab¬
stimmungen der einzelnen Pnnkte beschließen:
1. bei der Preußischen Stantsregierung zwecks Niederschlagung der Landesbanlkredite vorstellig zu

werden;
2. auf die Preußische Staatsregieruug einzuwirken, zwecks Niederschlagung des Zinsendienstes der Hoch¬

wassergeschädigten;
3. von der Prenßischen Staatsrcgiernng die sofortige Einstellung nnd Rückgängigmachung der Pfän¬

dungen und Versteigerungen zn verlangen;
4. in den Haushalt des Provinziallandtages die notwendigen Mittel einzusetzen, um den Hochwasser

geschädigten ihre Existenzen zn erhalten."

33. Der nachstehende Antrag der K.P.D.-Fraktion wird auf Vorfchlag des II. Fachausschusses ab¬
gelehnt (DrucksacheNr. 104):

„Durch Hochwasser- und Gewitterschäden sind im letzten Jahre in der Rhcinprovinz zahlreiche
Kleinbanern- und Kleinwinzerbetriebe schwer geschädigt und zum Teil ruiniert worden.

Zur ausreichenden, sofortigen Hilfeleistung wird im Etat für Hochwafferfchutz 1 Million H^ be¬
reitgestellt. Aus diesem Fonds sind an alle geschädigten Kleinlandwirte und Kleinwinzer zinslose un
befristete Darlehen zu gewähren, die als verlorene Zuschüsse zu betrachten sind.

Die Zuschüsse sind nicht durch die Landwirtschaftskammer, sondern durch örtlich zu bildende Ge¬
schädigten-Komitees ans den Kreisen der geschädigten Kleinbauern, Kleinwinzer und Arbeiter zn ver¬
teilen, um zu verhindern, daß nicht die Zuschüssean die Großbauern und Gutsbesitzer ausgezahlt werden."

34. Beschleunigung der Umlegungen des landwirtschaftlichen Grundbesitzes.
Die Zentrumsfraktion stellt folgenden Antrag (DrucksacheNr. 106):
„Die Umlegung bildet in dem außerordentlich zersplitterten Grundbesitz der Rheinprovinz die für

allen landwirtfchaftlichen Fortschrift notwendige Grundlage. Leider ist es trotz aller Entschließungen
und Anträge der öffentlichen Körperschaften und aller landwirtschaftlichen Berufsverbände bisher nicht
erreicht worden, die segensreichen Mahnahmen, die in allen übrigen preußischen Provinzen seit langen
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^b.eu durckmeführt sind oder doch durchgeführt werden konnten in der Rheinischen wrenzprovinzwahren durchgesuuri '"" " ^ Personal der Kulturamtsbchordeu, das gegeuuber
schnei er wnt am zu «e st" , ", ^ ^^ die nicht bearbeiteten Umleguugsanträge
^enAnaltN'nn^ 'aben, was heftige Klagen der Landwirte
verursacht hat.cursacht hat. ^1,1 cksübrnna der Umlegnngen kann und darf nicht länger hinausgeschoben

Die Beschlennmuu^ gebirgige» Greuzbezirke handelt, in deuen
1e^andww?cha1 s^ ^'""^' """ '""""' ""
die LandwntschaN nno.g. ^^ wiederholt gebeten, für die rheinischen Umlegungeu

Die Preusnschc ^wa ^,^n^ technischenVeamteu zu berücksichtigensind."

"'^^Vorsch^d^ II! Fach^ beschließt der Provinziallandtag uuveränderte .nuahu.e.

^^> weiterer Ausbau der Westhilfe.

Der Antrag der Fraktion „Christlicher Volksdienst uud Vanernpartei" (DrncksacheNr. 100):

..Der Provinziallandtag woll^b^ ^ ^^^ ^^^ ^^ ,,lcinbaueru iu
Zur Liuderung der n oß ).ot d^^ Hochwaldes uud des Westerwaldes sowie der

deu Hoheugeb.e eu ^ ^l ^ „ ^^.^ ^^,,^ ^,^ . ^ ^ Schritte bei Staat
u^'Reich zu "mte^ die Westhilfe in augemessener Werse we.ter ausgebaut und auf
mehrere Jahre verlängert w,rd" . ^m„^ unverändert augenommen.

wird entfprechend dem Antrage de.' II. ^achau^aiuM.
^ ^nid^inna der Grünlandwirtfchaft.
,^. <, orderuug °e entsprechend dem Antrage des Provinzialausschusses (Drucksache
Der Proviuziallandtag "«" .^h e ^ ' . ^,^.^^, ^er «rnulandwirtschaft

Nr. 21) nnd des II ^"^' ^m^.^ Nhewpreußeu ^,^ ^°^^ ^«inzialbeihilfe von 25 000 H^
durch den nnraeichen wird,
im Provinzialhaushaltsplau für 1931 vorgcieyl,n

37. Anlegnng von Dnngstätten in den Höhengebieten der Provinz.

Der Antrag der Zent^ ,^ Grünlandwirtfchaft bereit¬
ete Provmzlalvcrwaltung 1" ',' .1 ^'„chnidwirtschaft ist das Vorhandenfein ordnungsmäßiger

gestellt. Vorausfewung fur emc erf^g c> e ^ ^^ Höhcngebieteu der Provinz größtenteils nicht
Duugstättcn und Icmchegruben. Hrefe iino c,^
vorhauden.

Antrag.
. „ ., „„.^ den Provinzialausfchuß beauftragen, zn prüfen, ob im Nahmen der

Der Provmzmllandtag ''"ge °e" ^°° ^ ,^'^^ ^^^,^^„, bereitstellenden Ha«shaltö,nittel
für die Förderung Dungstätten nnd Ianchegrnben in den Höhengebieten derBeihilfen znr Anlegung ordnuug'oman>gt,l, ^» ^,

^^3^^^^«°^°" '.....»'"« »»>' ^ Pr»«>„,^„n...,>» °„,.l.M dem-
eutsprecheud.

38. Wasserversorgung in den Höhengebieten der Provinz.
Die clcntrnmsfrattion stellt folgenden Antrag (DruckfacheNr. 46):

^!e Dnr^ '« deu wirtschaftlichzurückgebliebenen Höhengebieten stößt

Nn^r^NLei! nl^ d^Ne ^s^^^°nd^tre^e zn .nem ermäßigten ,in-fnß
oder Iinsverbilligungen für mindestens die ersten fnnf ^ahre bereitznstellcn.

Wir beantragen, der Provinziallandtag wolle befchließen:
Der Provinzialausschnß wird ersucht,

1. bei der Prenßischen Staatsregierung wegen der Bereitstellung von verbilligten Staatsdarlehen snr
Wasserleituugen vorstellig zu werden;

2 bei der Verteiln«« der im Provinzial-Hanshaltsplan vorgefehenen Mittel fnr Wafferverforgungs^
anlagen m s übers^ der Provinzial-Fenerversichernngsanstalt möglichst einen Teilbetrag znr
GeÄthr^ Zinsverbillignngen für besonders leistungsschwache Gememden bzw.
Gemeindeverbände vorzusehen."
Entsprechend dem Antrage des II. Fachausschusses beschließt der Provinziallandtag Überweisung

dieses Antrages an den Provinzialausfchuß.
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39. Zu Kapitel 30 und 130 des ordeutlicheu Haushaltsplans für 1931, betreffend landwirtschaft¬
liche Angelegenheiten, stellt die K.P.D.-Fraktion folgende Anträge:

a) (DrucksacheNr. 55):
„Der Provinziallandtag beschließt:
Im Etat des Rittergutes Desdorf wird der Betrag zur Bekleidung uud Unterbringung der Waisen-

lnabeu auf 3000 H^ erhöht. Desgleichen wird ein Vetrag von 3000 H^L eingesetzt zur tariflichen Ent
lohnung der Waisenknaben. Die Arbeitszeit darf 36 Stunden (einschließlichdes Besuches der landwirt¬
schaftlichen Schulen) nicht übersteigen";

d) (DrucksacheNr. 52):
„1. Provinziallandtag beschließt:

Die im Etat vorgesehenen Summen unter Kapitel 30, Titel 10,11, 12,13,14,15 und 16, werden
verwandt unter Kontrolle einer Kommission, die sich aus Mcinbauer» uud Arbeitern zusammensetzt.

2. Provinziallandtag beschließt:
Die im Etat vorgesehene Summe, Kapitel 30, Titel 30, wird vou 10 000 auf 15 000 H^ erhöht.

3. Provinziallandtag beschließt:
Die im Etat vorgesehenen Mittel, Kapitel 30, Titel 32, 33 und 34, dürfen nnr zur Förderung der

Zucht an Kleinbauern ausgegeben werden";
c,) (Druckfache Nr. 53):
„Der Provinziallandtag befchließt:
Die im Etat, IV, Wirtschaftspflege, Kapitel 30, Titel 13, vorgefehene Summe wird von 20 000 H^

ans 100 000 H^< erhöht mit der Maßgabe, daß diefe Summe für Landwirte mit einer Ackernahrung
verwaudt wird";

6) (DrucksacheNr. 82):
„Die im Landwirtschaftsetat unter Ausgabe Kapitel 30, Titel 13, vorgefehene Summe von

20 000 H^ zu Zinserleichterungen für Meliorationszwccke wird auf 120 000 ^^ erhöht. Die Ziusver-
billigung darf nur Kleinbauern, die im Ertrag eine Ackernahrnng nicht übersteigen, gewährt werden";

<z) (Druckfache Nr. 83):
„Der Fonds für genossenschaftlicheund kommunale Flußregulierungen, Kapitel 30, Titel 12, wird

um 500 000 H^ erhöht mit der Maßgabe, daß die Gelder aus diefem Fonds an die Genossenschaften
und Kommuualverbände nnr uuter der Boraussetzung gewährt werden, daß sie ausschließlich deu im
Regulierungsgebiet liegenden kleinbänerlichen Wirtschaften von der Grüße einer Ackernahrung zugute
kommeu";

t) (DrucksacheNr. 102):
„Die Provinzialzuschüsse für den Geschäftsführer und Obstbaubeamtcn der Landwirtschaftstammer

inHöhe von 13500H^ werden gestrichennnd derBetrag für die Niederschlagung vonDarlehen an itlem-
winzer verwandt";

3) (DrncksacheNr. 103):
„Die im Etat, Kapitel 30, Titel 60—67, enthaltenen Zuschüsse in Höhe von 37 000 H^ werden ge¬

strichen uud zur Niederschlaguug von Darlehen an itleinbauern verwandt";
ü) (DrucksacheNr. 54):
„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
Die im Etat der Landwirtschaft, Kapitel 30, Titel 40, 41, 42 und 43, enthaltenen Beträge werden

gestrichen, und diese finden Verwendung als Zuschüsse an Klein- nnd Mittellandwirte, um laudwnt-
schaftliche Maschinen für ihre Betriebe anzuschaffen."

Auf Vorschlag des II. Fachausschusses beschließt der Provinziallandtag unter Ablehnung der von
der K.P.D.-Fraktion gestellten Anträge, Kapitel 30 uud 130 des ordentlichen Haushaltsplans für 1931
nebst Unterhaushaltsplänen

Ä) Provinzialgut Bvlerward (Anlage 17),
d) Provinzialdomäne Lammersdorf (Anlage 16),
«) Rittergut Desdorf ('Anlage 18)

unverändert anzunehmen.

40. Erneuerung des mit der Landwirtschaftskammer abgeschlossenen Vertrages über
die Verwaltung der landwirtschaftlichen Schulen.

Der Provinziallandtag stimmt auf Vorschlag des Provinzialausschusses (DrucksacheNr. 20) und des
II. Fachausschusses der Verlängerung des mit der Landwirtschaftskammer für die Rheinprovinz abge¬
schlossenen Vertrages, betreffend die Organisation des landwirtschaftlichen Schulwefens, in der ihm
vom Provinzialausschuß uuterbreiteteu Neufassung der Satzungen zu.
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Der von der Fraktion „Christlicher Volksdienst und Bauernpartei" gestellte Antrag (Drnckfache
Nr. 44): .-«,-<« ^,. ^^w.naeu für landwirtschaftliches Schulwesen nsw. lautet:

"^72»uu !«'«^°».«'«.-°d°r «.'dem ,«>., d« «»„dw>... ,,r ,w« « ««.»°
wird"von der Fraktion zurückgezogen.

41. Der Antrag der K.P.D.-Fraktion (Drucksache56):

..Provinziallandtag ^Meßt: ^,^^ ^„ 7^^.^ ^f io ^^^ erhöht.
1. Die im Etat, Kapitel 31, ^itel ^^Z« ' ^ ^, ^umme wird verwandt zurB eh ebung
2. Die Mittel im Etat,

^NoUagTder^^reichen Kleinbauern",
wird an! Vorschlag des II. Fachausschusses abgelehnt.

42. Neichswinzerkredite
42. ^ercyswrnz^^^^. (DrucksacheNr. 34):
Die Fraktion der N.S.D.A.H. veaur ^ ^ Reichsregierung über den Weg der Landes-
..Der Rheinische P«viuzm «ndtag beschl ^ Kleidenden Winzerschaft gewährten Reichs-

regiernng dahin vorstellig 3" ""den daß d« ' ne ^ ^ ^^^ ^ ^ ^^^^^ ^^^,,^ ^^^^
Winzerkredite nebst angelaufenen Zln,en ^ , , u
tet werden." folaenden Antrag (DruckfacheNr. 121):

Der II. Fachausfchuß stellt ^ der Maßgabe, in der 2. Zeile das Wort
..Der Provinziallandtag ^ ^^„., ^ streichen und in der vorletzten

..daß" nnd w der 4.Ze^ d e2sorte M ^^) niederzuschlagen«."
Zeile hinter Antrag des II. Fachansfchusses znm Beschulst.

Der Provmzmllan ag ^ ^^ ^^^ ^ K.P.D.-Fraktion (DrncksacheNr. 81)

..Sämtliche,anKlelnwlnzcruno«.e rückständiger Notstandstredite ist zn unterlassen
übergeschlagen. Jede Pa"b""^ ^^^"^ Kleinbauern für erlitteueu Schadeu voll zu ent^
nnd wo solche erfolgten "b b 'Mmen ^z
schädigen", Uborwechmg u deu P ^ ,^„,„ch„„, der Not der Moselwiuzer.

44. Einsetzung einer K°mm'N z ^^ ^
Der Antrag der Fraktion °" ^ ' ^ . Kommission znr Untersnchnng der Not der Mosel^

„Der Provinziallandtag "°«'b ^chUesteu e^ festzustellen, ob die Reichs-, Landes- und Pro

:uHl!mg^n3:n^
wird ans Vorschlag des II. Fachansschnsses abgelehut

45. Beihilfe für den Ban "^"nbergswe en.
Die S.P.D.-Fraktion ^a"^ ^'^ ^^ ^' in Höhe von 100 000 ^ für den Ban von
.Die Provinzialverwaltung veL,l>ul ^

Weinbergswegen. Landeshauptmann, mit der Reichs- nnd Staatsregierung Ner-
Provinziallandtag ersucht °^V"ru^ ^ ^„^ ^^ mindestens 200 000 H^ einznlciten, nin

Handlungen über d^"fung e ,^ ^ ^^ ^.^^^ „^führen zu können."
die noch Befchlnh vor (DrncksacheNr. 122):

Der II. Fachan chnß '^ ^^"^ Landeshauptmann, mit der Staatsregierung erneut Ver-
..Der Beihilfe iu .Höhe vou miudesteus 200 000 H^zn führeu, damit

Handlungen über die Gew^nmg em ' . ^^ ^ ^„ Weinbergswegebau im nächsten Winter aus-
wenigstens ein Teil der noch vornegenoeu ^ >
geführt werden kann. ^ ^on ist hierdurch als erledigt anzufehen."

33 AomU'a^ 'ln'trag des Fachausfchuffes zum Beschlnst.
. . .< ^.« s^cklieM auf Vorschlag des II. Fachausschusses die unveränderte Am

nähme^K^e^lNeNrdeliNu Haushaltsplan '"r 1931, betreffend landwirtschaftliche
Schnlen, nebst den uud Laudwirtschaft in Trier, Kreuznach uud Ahr^
a) Provinzial-Lehraustalten für ^emuau, ^ ,

3 Z°;'3^^«'°^2"5H <A„W»° «>^
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47. Förderung der ländlichen Ansiedlung.
Der Provinziallandtag nimmt entsprechenddem Antrage des Provinzialausschusses(Drucksache

Nr. 22) und des II. Fachausschusses von dem Berichte, betreffend die Förderuug der ländlichen Ansied¬
lung, Kenntnis und beschließt die Übernahmevon weiteren 300 000 H^s Bürgschaftendes Provinzial-
Verbandes für Siedlerdarlehen der Landesbant und Sparkassen oder anderer geeigneter Kreditinstitute
bei entsprechenderRücksicheruug für den Provinzialverband.

48. Kapitel 35, Titel 5 des ordentlichen Haushaltsplans für 1931, betreffend landwirtschaftliche
nnd gärtnerifche Siedluug, wird nach dem Vorschlage des II. Fachausschusses unverändert ange¬
nommen.

49. Der Provinziallandtag beschließt, die Anregung des II. Fachausschnsses in DrucksacheNr. 123:
„Der Provinzialausschußwolle Mittel und Wege suchen, wie die dringendstnotwendige Anfied-

luug oder Rücksiedluug städtischer Arbeiter und Erwerbsloser auf das Land durchge¬
führt oder unterstützt werden kann",

uuverändert anzunehmen.
50. Kapitel 74 des ordentlichenHaushaltsplans für 1931, betreffend Verwaltnngskosten des

Genossenschaftsvorstandes der Rheinifchen landwirtfchaftlichen Ncrnfsgcnossenschaft,
nebst Unterhaushaltsplan (Anlage 23) wird entsprechend dein Antrage des II. Fachansschusses un¬
verändert angenommen.

51. Der Provinziallandtag beschließt auf Vorschlag des II. Fachausschusses, den nachstehenden An¬
trag der K.P.D.-Frattion (DrucksacheNr. 57) abzulehnen:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
Der Betrag für Viehsenchcnentschädiguug wird auf 500 000 H^ erhöht und dahin festgelegt,

daß Entschädigungen für ertränktesuud gefallenesVieh nnr an Kleinbauern in voller Höhe des Schadens
gezahlt werden dürfen. Die Snmmen für die Provinzial Weinban Lehranstalten und die Landfrauen-
fchuleu Olewig nnd Sobcrnheim werden gestrichen und die Beträge zngnnstennotleidender Kleinwinzer
verwandt."

52. Der Provinziallandtag beschließt auf Antrag des II. Fachausschusses,Kapitel 75 des ordent¬
lichen Haushaltsplans für 1931, betreffend Viehfeuchenentschädigung, Viehverflcherung, un¬
verändert anzunehmen.

53. Der Provinziallandtag beschließt ans Vorschlag des IV. Fachausschufsesdie unveränderte An¬
nahme des Kapitels 49 des ordentlichenHaushaltsplaus für 1931, betreffend Fürsorgeerziehnng
Minderjähriger, nebst Untcrhaushaltspläncn der ProviuzialerziehungshcimeRheindahlen, Solingen
und Euskirchen(Anlage 7).

54. Der Provinziallandtag beschließt ans Vorfchlag des II. Fachansschusses (Drucksache Nr. 124), den
Antrag der K.P.D.-Fraktion (DrncksacheNr. 68):

„Mit der Betreuung der bekenntnislosen Jugendlichen wird die dissidentischeFürsorge be¬
auftragt", durch die Mitteilung der Verwaltung als erledigt anznfehen.

55. Der Antrag der K.P.D.-Fraktion (DrucksacheNr. 69):
„Der Provinziallandtag beschließt:

Die Überweisung von Fürsorgekindern in Familienpflege kann nur nach Kontrollejedes
einzelnen Falles durch deu zuständigenFachausfchußerfolgen",

wird auf Vorfchlag des IV. Fachausfchusses abgelehnt.
56. Der Provinziallandtag beschließt auf Vorfchlag des IV. und V. Fachausschusses die Ablehnung

des nachstehenden Antrages der K.P.D.-Fraktion (DrucksacheNr. 110):
„Der Provinziallandtag beschließt:
Alle in den Provinzialanstalten oder in solchen Anstalten, für die die Provinz Inschüsse leistet, unter¬

gebrachtenPfleglinge, Zöglinge und Korrigenden dürfen nicht länger als 40 Stunden in
der Woche beschäftigt werden. Die Arbeitszeit beträgt:

Für Jugendliche bis 16 Jahre 4 Stunden täglich,
,, » » I" » 6 „ » ,
„ alle über 18 „ 7 „ „ -

Dabei muß die Entlohnung auf der Grundlage der 48-Stunden-Wocheerfolgen. Ein Unterschied in der
Behandlung der Geschlechter findet nicht statt."

57. Der Provinziallandtag beschließt auf Vorschlag des IV. und V. Fachansschusses, den nachstehen¬
den Antrag der K.P.D.-Frattion (DrucksacheNr. 111) abzulehnen:

„Die Briefzensur in allen Provinzialanstalten wird aufgehoben. Allen Insafsen wird der Be¬
such von politischeu Versammlungen sowie das Lesen von politischen Zeitungen ohne Ausnahme ge-
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stattet. 5er Organisierung in politischen nnd wirtschaft^ die fassen

°'?l!e'"«o'n"d3 P^V^Kördr^^ Anstalten sind verpflichtet, dieselben Richtlinien in
Anwendung zu bringen."

.. ^ s ^^««l-^ »i^wreckiend dem Antrage des V. Fachausschusses:
58. Der botreffend Answandererberatnng,

I.Kapitel 51 des betreffend fonstige Fürsorge uud

''Nlfafrtff"ge1 7ut^ A°U^ Antrages der K.P.D.-Fraktion (Druck-
sache Nr. 71) rmverandert anzunehmen:

..Der Provinziallandtag "°"e ^Mießen: .^ ^ ^.^. ^ ^^,^ Arbeitsämtern
Die Auswandererberatuugss l d r 3 ^ ^^ ^^ ^^ Sowjetunion gewandt. Die

ausgehängt wnrden, gegen d'e ^lswand^er ng oe ",^ Planwirtschaft die Erwerbslosigkeit,ncht
Sowjetnnion ist da^cmM^ Land, m d^ ^^l ^^ kapitalistischenLändern Arbettsmögwhkett vor¬

handen ist. ' Answandererbcratuug im Etat (Kapitel 51, Titel 1) zu strci-

cheu^rRu^ Kinderspeisuug zuüberweisen."
Die Fachausschüsse um 1« Uhr.

^U^tr» ^ ^
I ^. ^.1-aen vormittag 11 Uhr statt. Der Vorsitzende wird ermächtigt, die

Die nächste Vollsitzung mdet morgen ^ ^ heutige,: Tagesordnimg nnd den aus den
Tagesordnung für diese ^'b»n« festz etzeu
Fachausschüssen kommenden Antragen.

(Schluß: 18 Uhr 6 Minuten.)

Die Schriftführer:
Der Vorsitzende: ^ Hauck, E. Andres, Künzgen, I)r. Dichgans.

Dr. Inrres.

Sünfte Sitzung.
verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf.
""" Freitag, den 27. März 1931.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzuug^ ^""^che des Hauses zur Eiusicht offeu.
Die Niederschrift "b"^ die Abgeordneten Könzgen nnd Dr. Dichgans.
Schriftführer für dw Heu M ^tz" ^ z ^ ^^ ^^^^^ ^^ ^.^ ^. ^^ ^.^
Der Altesteurat hat auch N" °1 yeu g .^^ ^schließt mit der erforderlichen '/.-Mehrheit,

zelner Punkte vorgefchlagen. Her ^ro» ^
Erledigung der Tagesordnung.

1. Der Provinziallandtag beschließt auf Vorschlag des IV. Fachausschusses, den Antrag der K.P.D,

Fraktion (Drucksache^„^' , ,^ <>iu Betrag vou 50 000 H^ bereitgestellt"...In Zweckeu der Saugllugssui,^^^

^^Zu Kapitel 48 des ordentlichen Hanshaltsplans für 1931, betreffend Iugeudwohlfahrt, sind
folgende Anträge gestellt:

.) Antrag der K.P.D.-Fraktion (DrucksacheNr. 63):

..Der Provinziallau^ag beschließt: ^^ ^^ ^ ^^ ^ ^,..Die Gtatsposition, Kapitel 48, ^nel i ^,

"^^: ^ f.f^l f"7in?e^^ «m' 1W 000 ^ zu Einrichtungen der Ingend-..Der in Kapitel 48, T'tel 1«, emge'ev ,^^ ,..f 5^ 000 H^ erhöht.

""Di/GUer m^en^E^ «" den einzelnen Orten überwiesen"-
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e) Antrag der S.P.D.-Fraltion (DrucksacheNr. 40):
„Die durch das Anndesjugcndamt veranlaßte Betrcuuug der erwerbslosen Jugendlichen hat in den

Kommnnen einen für die Verhältnisse guten, wenn auch bescheidenen Anfangserfolg zu verzeichnen,
beider find die fcitens Provinz, Regierung und Gemeinden zur Verfügung gestellten Mittel so gering,
daß infolge zunehmender Bedürftigkeit und zunehmenden Andranges der erwerbslosen Jugendlichen
diese Mittel nicht ausreichen, um im kommenden Jahre den allerdringlichsten Anforderungen zu ent¬
sprechen.

Die S.P.D.-Fraktion beantragt daher, die Position 10 für Jugendpflege um 100 000 H^ zu er¬
höhen und fie den Positionen 12 bis 20 der sachlichenBedürfnisse für Denkmalpflege zu entnehmen"!

(1) Antrag der K.P.D.-Fraktion (DrncksacheNr. 62):
„Der zur Bekämpfung der Schund- und Schmutzliteratur eingesetzte Betrag von 8000 H^ wird

auf 20 000 H^ erhöht uud zur Aufklärung (Sexualprobleme) für Jugendliche verwandt."
Der IV. und I. Fachausschuß beantragen, an Stelle des Antrages der S.P.D.-Frnttiou in Dructsache

Nr. 40, der von den Antragstellern vorläufig zurückgezogen ist, folgende Bcfchlnßfaffung (Drucksache
Nr. 144):

„Von dem in Titel 10 des Kapitels 48 (L.I.A.) vorgesehenen Betrag von 190 000 H^ sind min¬
destens 100 000 ^?^ für Maßnahmen zur Betreuung der erwerbsloseu Jugendlichen vorzusehen. —
Dieser Betrag ist zu erhöhen, falls verfügbare Mittel aus der Auflöfung von Fonds und Konten über
den bereits bewilligten Betrag von 50 000 H^L für Maßuahmen für tiudcrrciche Familien hinaus bei
Kapitel 100 zur Verfügung bleiben."

Der Provinziallandtag befchließt nach dem Antrage des IV. nnd I. Fachausfchufses und beschließt
ferner, Kapitel 48 des ordentlichen Haushaltsplans für 1931, betreffend Iugendwohlfahrt (Landesjugcnd-
cnnt), unverändert anzunehmen unter Ablehnung der von der K.P.D.-Fraktion gestellten Anträge.

3. Der Antrag der K.P.D.-Fraktion (DrucksacheNr. 61):
„Die für freiwillige Grziehungsbeihilfe im Etat (Kapitel 48, Titel 16) eiugefctztc Summe

wird der Difsidentischeu Fürsorge zur Verwendung überwiesen",
wird auf Vorfchlag des IV. Fachausschusses (DrucksacheNr. 125) durch die Mitteilung der Verwaltung
als erledigt angesehen.

4. Der Provinziallandtag beschließt, den nachstehenden Antrag der K.P.D.-Fraktion (Drucksache
Nr. 65):

„Der Dissidentischcn Fürsorge, der Freidentcrjugend sowie der Kampfgemeinschaft für rote
Sporteinheit wird der in Kapitel 48, Titel 14, eingesetzte Betrag von 40 000 H^< überwiesen",

abzulehnen.

5. Der Provinziallandtag beschließt ans Vorschlag des IV. Fachausschusses die Ablehnung des nach¬
stehenden Antrages der K.P.D.-Fraktion (DruckfacheNr. 66):

„Der Provinziallandtag beschließt, das Landesjugendnmt zu beauftragen, eine Anfstellung aller
mit gewerblichen oder sonstigen Arbeiten beschäftigten Kinder unter 14 Jahren zugehen zu
lasseu, da die Verelendung der werttätigen Bevölkerung ein dauerndes Wachsen der Kinderarbeit mit
sich bringt."

6. Zu Kapitel 59, Titel 2 und 3, des ordentlichen Haushaltsplans für 1931, betreffend Fürsorge
für kinderreiche Familien, liegen folgende Anträge vor:

n) Antrag der Zentrumsfraktion (DruckfacheNr. 48):
„Der Provinziallandtag wolle beschließen, den im Haushaltsplan unter „Sonstige Fürsorge und Wohl¬

fahrtspflege", Kapitel 59, Titel 2, eingestellten Betrag von 200 000 H^ „Maßnahmen zur Fürsorge für
kinderreiche Familien" auf 250 000 H^ zn erhöhen. Der Ausgleich des Haushaltsplanes foll m der
Weife gefunden werden, daß Kapitel 100, Titel 1, „Aus der Auflösuug von Fonds uud Kontcu" um
50 000 H^ auf 800 000 H^< erhöht wird.

Begründung.
Im Haushaltsplan „Vermiedenes" stand früher ein Betrag von 50 000 H^s unter dem Titel „Für

außerordentliche Maßnahmen zur Fürforge für kinderreiche Familien". Diefe Summe erscheiut im
vorliegenden Haushaltsplan nicht mehr. Bei der in der gegenwärtigen Notzeit gerade für kinderreiche
Familien bedeutungsvolleu Fürforgearbeit, insbefondere anf dem Gebiete der Müttererholnngsfürforge,
ist es dringend erforderlich, den genannten Betrag diesem Verwendungszweck zu erhalten. Dies dürfte
nm fo mehr zu begründen sein, als die allgemein anerkannte segensreiche Wirkung der Durchführung
der Erholungsknren für kinderreiche Mütter, der sittlichen nnd körperlichen Erhaltung aller Glieder der
Familie dient und ohne Zweifel eine Vorsorgemaßnahme darstellt, die in finanzieller Hinsicht als eine
Ersparnismaßnahme auf dem Gebiete der Gefundungsfürforge angesehen werden muß";
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500 000 H^ erhöht."

"^u^l" :^ 2 Aulrag'der^Fachausschüssezum Beschluß.
. „ .,„„ ^schließt die unveränderte Annahme des Antrages der Zentrumsfraktion

anf^^^s^NNU

jugendamt in verdienstvoll« ^ gegen d^ st ^en^e t^ Anfmerlscnnteit zuwenden und daß Reichs
geboten, daß Reichs- nnd Staatsregierung d.eser co: d„s Reichsgesetzzur Vetä'npfung der Geschlechts-
nnd Landtag die einschlägigen Gesetze ".be on ^ ^ ^^^^ ^ ^chmntz ^ nach den
trantheiten nnd das Rerchsgesetzznr ^w 'N ^ ^^ ^..^^ ^,M^n Prüfung uuterz.ehen. D.e
Beobachtungen nnd Erfahrungen ^ kommenden Reichs- nnd Landesstellen tue er¬
Provinz ialvcrwaltung wird "1"^, ^.
forderlichen Schritte zu unternehmen.

Die S.P.D.-Fraktiou 28. Oktober 1930: „Das Landesjngendawt
„Das Landesjugendamt be ä °ß m emer ^ y ll ^^ Maßnahmen zur Ve «mpfung der Ar-

uuterstützt die Anregung der ^«"^che'' Staats ^^.^^^ Jugendlichen selbst, tue vorübergehende
bcitslosigkeit, vor allem aber auch rm ^u ' Durchführung zu bringen." ......
Verlängerung der Sch'l pMi «m 1 ^ ,^ ^es 9. Schuljahres zunächst "m 1 Jahr vertagt wor-

Zwecks eingehender mit der gründliche.: Durchberatuug aller
den? Der Provinziallandtag e" ,^"s ^ ^^cts geeigneter Vorschläge an das Preu-nnt dem 9. Schuljahr m Zusammenyang , ^
ßische Staatsministerium." (DrucksacheNr. 152):

Hierzu stellt der IV. des vorstehenden Antrages das Landesjngendamt
„Der Provinziallandtag wo unter geeignetem Zeitpuukte erueut vom Standpnnlt

ersuchen, die Frage der Einführung oc^.^^
der IugeudwoWahrtsPfle^Es wird nach dem Vorschlage o^ ^>. u ^

.« ^. f ? treffend Gesundheits- und Grholungsfürsorgc für Kinder
9. Zu Kapitel 48. Titel 2. betreffe,^ ^ ^^ ^^g (Drucksache133):

(DrucksacheNr. 153): ^Mienen daß die Mittel unter Kapitel 48, Titel 2, betreffend Ge-
^,.».r„ch°r.e., w.e b.«,.e. «... .»««.ichs. 2°° °°° ^

^!!ds n^ÄU^!m!^^^ch "«««»'b b°' "°"'°.,°n 1-.' des ,««p..°« 48 »°,ch»'!en

im Rö»?nI°»wÄM "d'^ I und IV, F«ch«>,«!ch>.« »°«»,.deU w°.d°n,
.« ^- ^ «. .,^ «l^s^lten uud Eiurichtuugen der privaten Wohlfahrtspflege.

3/^'°>V«7d/»7^ch»°M »»' «»««"« des P.»°.n,a.»«s,chu«e. <D.u.,dche N., n> m.d
des V. und I. Fachausschusses:

I, den «...ch. d.« ^^W>M.^»M^"^ eine A.,!sto......« »er die dem Km.«°r-
' ^d^^nd^^n2m>^w dtn >°!»"> 3°»«n °b«««,enen M.Uei °°.»«>e»°ni
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2. den derzeitigen Stand der vom Provinzialverbnnd der Rhcinprovinz für Anstalten nnd Einrichtungen
der privaten Wohlfahrtspflege übernommenen Bürgschaften nnd der beim preußischen Ministerinin
für Voltswohlfahrt zur Wciterleitnng an Einrichtungen der privaten Wohlfahrtspflege anfgenom-
inencn Darlehen;

3. die im Jahre 1930 anf Grnnd der dem Provinzialansschuß durch den 77. Provinziallandtng erteilten
Ermächtigung übernommenen Bürgschaften und Darlehen,

dnrch Kenntnisnahme für erledigt zu erklären;
II. den Provinzialansschuß zu ermächtigen, im Rechnungsjahre 1931 erforderlichenfalls an Stelle

des Provinziallandtages Darlehen bis znr Gefnmthöhe von 300 000 H^ beim preußischen Ministerium
für Volkswohlfnhrt zur Weiterleitung an Einrichtungen der privaten Wohlfahrtspflege aufznnehmcu,
die der Provinzialverband znr Grfüllnng seiner Aufgaben in Anfpruch nimmt.

Der von der K.P.D.-Fraktion gestellte Antrag (DrncksacheNr. 114):
„Der Provinziallandtng beschließt:

Alle dem Karitasvcrband und anderen Organisationen gewährten Darlehen und Bürgschaften
werden zum nächst möglichen Termin gekündigt. Weitere Mittel werden nicht mehr bewilligt",

wird abgelehnt.

11. Der Proviuziallandtag beschließt:
!l) Kapitel 41 des ordentlichen Haushaltsplans für 1931, betreffend Besserungswesen sowie Pflege-

nnd Siechenwesen, mit den Unterhaushaltsplänen der Provinzial Arbeitsanstalt Branweiler
(Anlage 4) uud der Provinzial-Hcilstätte Fichtenhain (Anlage 5),

d) Kapitel 50 des ordentlichen Haushaltsplans für 1931, betreffend Wandercrfürsorge, nach dem
Vorschlage des V. Fachansschusses unverändert nnznnchmen.

12. Der Provinziallandtag beschließt entsprechend dem Antrage des V. Fachausschnsscs die unver¬
änderte Annahme des Kapitels 44 des ordentlichen Hanshaltsplans für 1931, betreffend Fürsorge
für Krüppel, nebst dem Unterhaushaltsplan der Orthopädifchen ProvinzinMndcrhcilanstalt in
Süchteln (Anlage 6).

13. Der Provinziallandtag befchließt auf Antrag des V. Fachausfchnfses, Kapitel 42 des ordentlichen
Haushaltsplans für 1931, betreffend Fürsorge für Geisteskranke, Idioten und Epileptische,
nebst den Unterhaushaltsplänen der Provinzial-Heil- nnd -Pflegeanstalten (Anlage 1), der Provinzial-
Kinderanstnlt für feelifch Abnorme in Bonn (Anlage 2) und des ProviuzialPsychopathenhcnns nnd
-Heilcrziehnngsheunes für Fürforgezöglinge in Düren (Anlage 3) unverändert anzunehmen.

14. Kapitel 43 des ordentlichen Haushaltsplans für 1931, betreffend Fürsorge für Taubstumme
uud Blinde, einfchl. des Bildnngswesens, nebst den Unterhaushaltsplänen des Provinzial-Tanb-
stnmmenhcims in Enstirchen (Anlage 9), der Provinzial-Taubstummenanstalten (Anlage 8) und der
Provinzial-Nlindenuuterrichtsaustalten (Anlage 10) wird nach dem Antrage des V. Fachausschusses
uuvcräudert augeuommen.

15. Neubau der Provinzial-Tanbstnmmenanstalt Aachen.
Der Provinzialansschuß schlägt folgenden Beschluß vor (DrncksacheNr. 10):

„1. Der Provinziallandtag ist mit dem Nenban der Provinzial-Taubstummenanstalt in Aachen nach den
vorgelegten Plänen und dem Kostenanschlag einverstanden.

2. Der Provinzialansschuß wird ermächtigt, ein für den Neuban geeignetes Grundstück anzukaufen und
uach Fertigstellung des Neubaues die alte Provinzial-Taubstummenanstalt anderen Zwecken zu¬
zuführen, auch der Stadt Aachen im Austausch gegen das Gelände für den Nenban zu übertragen
oder zn veräußern.

3. Die Baukosten in Höhe von 400 000 H^ zuzüglich 36 000 H.F für Bauleitung und Bauzinsen sind
in den außerordentlichen Haushaltsplan für 1931 einzustellen."
Der Provinziallandtag beschließt entsprechend dein Antrage des V. Fachausschusses, den Antrag des

Provinzialausschusscs uuverändert anzunehmen.

16. Der Provinziallandtag beschließt anf Vorschlag des I. Fachausschnsscs, die Entschließung der
Wirtschaftspartci (DrucksachcNr. 88):

„Der 78. Rheinische Provinziallandtag hat mit Genugtnung von der Entschließung des Deutschen
Reichstages Kenntnis genommen, worin die Wiedervereinigung von Eupen und Malmedv
mit dem Reiche verlangt wird. Er drückt die Hoffnnng aus, daß es den Bemühungen der
Reichsregierung gelingen wird, die Wiedervereinigung diefer alten rheinischen Gebiete mit ihrem
alten Vaterland zn erreichen",

unverändert anznnehmen.
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^^Provwzi^ndtag beschließt, über den Antrag der K.P.D.-Fraktion (DrucksacheNr. 74):
i^. _^r ^.ro z ^^^nilien nnd insbesondere der Kinder streuender Arbelter

wer^d^rI^r^wnaw^^Ä
ans B°!s^ I. Fachansschusses znr Dagesordnuug überzugehen.

18 Der Provinziallandtag beschließt ans Antrag des I. Fachausschusses zu dem Antrag der K.P.D,

^"^De^^oten HU^Deutfchlands, Sitz Essen, Düsseldorf nnd Köln, wird der Betrag von
insgesamt 50 000 ^^ überwiesen",

Übergang znr Tagesordnung.
19. Der Provinziallandtag beschließt die Entlastung folgender ^echnnng.n.

1. Nechmmq über die Hauptverwaltung,

Zteu?ru°un7 überweisuugen ans Reichs und Staats.uitteln,
2
,' " " " Ilermüaen^ und Schuldenverwaltung,
^..... das Provinzialinstitut für Arbeits- nnd Beru,ssorschnng,
g' ' ^ gewerbliche Zwecke,
?!
8.....

tonten,
o^n'aTrordentlichen Hanshalt (anßer Hochban und Straßenbau) mit Neben-
tonten,

^' " der ^ro^Moue^r^ (Berwaltuugstosten),

12 .....^"«" "HaRasse der Ämter nnd Landgemeinden der Nhemprovmz,
13 „ ,ber dre RH^lt^as^ ^^,^ ^^^^^
^......' landwirtschaftlichen Angelegenheiten,

1'.....b.e ^)s^cheue^ ^.^ ^^ Landwirtschaft Tr:er,
i^' " " " desgleichen Kreuznach,
-)N desgleichen Ahrweiler,
.^' Provinzialdomäne Lammersdorf,

^' " ' ^ T°v3w!straß^^^ltung (einfchließlich der 10 Millionen-Anleihen der
^.....^ ^hre 1926 und 1928),
24 den Gemeinde- nnd Kreiswegebau,

A " die Mr^Nung Minderjähriger 1928,
^' " " das Landesjugendamt,

«n " " Tllubstummeuaustalten,
'^? ..... das ^aubstummenwesen (Allgemeine.),
^..... ^ Tanbstnmmenheun Eust.rchen,
^..... die Blindenanstalt Düren,^. „ » ""- Neuwied,
^..... das Vlindcnwesen (Allgemeines),
'^' " " Landesfürsorgewesen,

' " " ^' <l',.^»iin!ialArbeitsanstalt Brauweilcr,
A ' "' NstalIfürsorge für bezirtshilfsbedürstige Geistesiranle usw.,

''' " " '' ZHV5V und -Pflegeanstalt Andernach,
4"' " " " desgleichen Vedburg-Hau,
42' desgleichen Bonn,
4?,' desgleichen Galkhauscn,
44' desgleichen Grafenberg,
,5' dcsalcichen Iohannistal,
^ Provinz al-K nderanstalt für seelisch Avnor.ne Bonn,
Z.......o?°Kische Kinderheilanstalt E^
^..... " Ericasbeschädigten- und Krlegerhmterblrebcnensursorge,
49 .......FöZe'run« v°" ^
5y. ". ". das Kaiser-Wilhclm-Dentmal am Deutschen Eck,
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51. Rechnung über die Naturdenkmalpflege,
52. ., ., das Jahrbuch der Denkmalpflege,
53. „ „ die Dentmälerstatistik,
54. „ „ das Provinzialmnseum Bonn,
55- „ „ „ „ Trier.

20. Der Provinziallandtag beschließt entsprechend dem Antrage des I. Fachausschusses Ablehnung
des uachstehendeu Antrages der K.P.D.-Frattion (DrucksacheNr. 49):

„Den Mitgliedern des Provinziallandtngs wird ein Ausweis ausgestellt, der sie berechtigt,
lederzeit die Provmzialanstalten sowie die von der Provinz bezuschußten Privatanstalten zu besichtigen
und zu kontrollieren."

21. Änderuug der Geschäftsordnung für den Provinziallandtag.
Die Fraktion der Arbeitsgemeinschaft stellt folgenden Antrag (DrucksacheNr. 145):
„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
Dem § 12 der Geschäftsordnung ist ein Absatz (2) folgenden Wortlauts anzufügen:
Anträge, die die Bereitstellung größerer Mittel erfordern, als sie in dem von Provinzialausschuß auf¬

gestellten Boranschlag zum Haushaltsplan vorgesehen sind, müssen gleichzeitig entsprechende Dcckungs-
vorschlage enthalten, die gesetzlich zulässig siud.

Anträge, die diesen Voraussetzungen nicht entsprechen, dürfen nicht zur Erörterung gestellt werden."
Der Geschäftsordnnngscmsfchuß beantragt (DrucksachenNr. 150):
„Der Provinziallandtag wolle den Antrag mit der Maßgabe annehmen, daß nachstehender Zusatz

hmzugefügt wird:
Über den Antrag felbst nnd über den Decknngsvorschlag kann nicht getrennt abgestimmt werden."
Der Provinziallandtag beschließt nach dem Antrage des Geschäftsorduungsausschusses.
22. Der Antrag der Wirtschnftspartei zu Kapitel 9, Titel 2 des Haushaltsplans (Drucksache

Nr. 141):
„Der Betrag von 358 768 H^< wird auf 200 000 H^L herabgesetzt",

Wird entsprechend dem Antrage des I. Fachausschusses abgelehnt.

23. Der Provinziallandtag beschließt ans Vorschlag des I. Fachausschusses, deu Entschlicßuugsantrag
der Wrrtschaftspartei (DrncksacheNr. 143):

„Wir beantragen, der Rheinische Provinziallandtag ersucht den Herrn Landeshauptmann bei
den zuständigen Stellen in Staat und Reich dahin zu wirtcu, daß die Bestimmnngcn über die
Vergebung von Hauszinssteuer-Hhpothekeu möglichst bald dahin abgeändert werden, daß in
verstärktem Maße Hypotheken aus Hauszinsstcuermittclu für deu Althausbesitz gegeben werden,
und zwar nicht nur als Reparaturhypotheken, sondern anch mit dem ausdrücklichen Zweck der
Modernisierung des Althausbesitzes",

an den Provinzialausschuß zu überweisen.
24. Linderung der Arbeitslosigkeit der Steinbrucharbeiter.
Der Provinziallandtag beschließt ans Vorschlag des III. und I. Fachausschusses (DrucksachcNr. 151),

den Antrag der S.P.D.-Fraktion (DrucksacheNr. 132):
»Im diesjährigen ordentlichen Haushaltsplan für das Straßenbauwefen sind trotz der nngehcuereu

Notlage, m der sich die Steinarbeiterschaft des Westerwaldes, des Oberbergischen und der Mayener
Gegend befindet, keine Mittel für Kleinpflaster vorgefehen.

Zur Linderung der Arbeitslosigkeit in diefen Gebieten der Steinindustrie wolle der Provinzialland¬
tag beschließen:

daß die noch aus dem außerordentlichen Hanshaltsplan von 1930 noch aufzunehmenden An-
lechcmlttel in der Höhe von 3 400 000 ^?^ für Kleinpflasterstraßen zu verwenden sind",

anzunehmen mit der Maßgabe, daß die 3 letzten Zeilen gestrichen werden und dafür gesetzt wird:
„Die Provinzialverwaltung wird beauftragt, trotz der großen Reduzierung der diesjährigen Mittel

für den Straßenbau mit Rücksichtauf die allerorts vorliegende außerordentliche Notlage der Stein-
industrie etwa im Straßenbau verfügbar werdende Mittel bevorzugt zur Beschaffung von Pflaster¬
steinen zu verwenden."

25. Zu Kapitel 45 des ordentlichen Haushaltsplans für 1931, betreffend Fürforge für Kriegs¬
beschädigte und Kriegerhinterbliebene, stellt die K.P.D.-Fraktion folgende Anträge:

a) (Druckfache Nr. 89):
„In dem Haushalt „Fürsorge für Kriegsbeschädigte usw." ist ein Betrag von 1,25 Millionen HF

einzusetzen zur Finanzierung von Winterhilfsmaßnahmen zugunsten der Kriegsopfer. Der Betrag ist
nach den früher geltenden Richtlinien für die Verteilung des im Etatsjahr 1929 von der Müller-Regierung
gestrichenen Neichszufchuffes an die Vezirksfürsorgeverbände als verlorener Zuschuß abzuführen";
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d) (Drucklache Nr. 90): ^^ädiatenfürsorgc usw.) Untcrstützuugeu, Darlehen usw. an
„Soweit aus dem Kapitel 4b ^^ch^^^^, ^,^, ,t die Hergabe der Provmzml-

sogenanntc Handwerksstatten f" ^cyw"
Mittel davon abhängig zu macheu, daß
1. in den Betrieben Tariflöhne gezahlt ^schädigten eine auf 5 Stuudeu täglich verkürzte Ar-

3/d»s N?ch. »>.! «M »m. «e.n°'s«..«.un«°« «!«,
zugestanden wird";

.) (Drucksache Nr. 91): ^eldarleheu eiuschl. Vaudarlehen. wird auf den Vetrag von

^0^00 N"Hht" ' , , , ,,,n «wecke des Wohnungsbaues durch das Neich im
500 000 ^ euw 'l ^apitalabfmdung zuin ^"elle ° - ^,^^>s Napitalabfiuduug fast zum

schaffcu werden, daß dle Hauplsu^ u
beschädigter aufzuhalten ;

..Mlt ^"'^""1 ^Z H"usz"ssteuerantl,u. ui ^ Haushalt „Fürsorge für

K.P.D.-Fraktion abzulehnen und Kapuel
anzunehmen. ^ ,,. ^ >.^ v ^^,^<i,issckmssesdieuuveräuderteAuuahine

Unterhaushaltsplan der Provmzn ^ Fachausschusses zustimmend Kenutms von
27 Der Provinziallandtag nimmt °" .^^

der?eab1iH^^ an den Provrnzralstrahen.
betrag es von 1 0°0 000 ^l für u ^ruckfache Nr. 59):

^er von der K.P.^.-Fraltwu ge "e A^ ^ , derStadtver-
..Zur Verbefferuug d« Durch'ahr^^^^ v'orgefchlagene Umgehnngsstraße gebant ,

ordnetenversammlung ^"""7 ^^. ^ f^ erledigt erklärt,
wird durch Annahme der Drull, - Provinzialausschusses (Druck-

Moselbrücke einen Zuschuß ws zur .h°h^^,^,^^^^^ ^machten Vorlage bestmnnt.

""De7v^on^ l,^" """"' ^""' ^"""^ ^ ^'
^Der^Provinziallandtag wolle beschließen: Vauarbeiten au der ueuen Moselbrücke
MeProviuzia^

in il'oblenz und stellt den " F"Hel° .
Fordernngen der Arbecker 3" emiP ' ^^^^ Lohnausgleich;
1. Einhaltung der "-Swnden-Uoa^ ^^ Baugewerbe festgelegt siud;

3'. EiuhMuu^al^uV durch das Arbeitsamt ttobleuz v°ruehmenzn lasse...
4. Vermittlung uud Einstellung «°"^«^ ^ ^ ^„, in zweiter Linie die Arbeitslosen aus deu Nach-

wobei in erster Linie tue Arbecksosen von
barorten Berücksichtigung fmdeu solleu ,

wird abgelehnt.
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29. Der Provinziallandtag nimmt ans Vorschlag des Provinzialausschnsscs (DrncksacheNr. 16) nnd
des III. Fachansschusses znstimmend Kenntnis von dem Bericht «der den Stand der Arbeiten und die
Bnnkostcn der Kraftwagenstraße Bonn-Köln-Düsscldorf-Indnstricgebict, unter Ablehnung
des Antrages der K.P.D.-Fraktion (DrncksacheNr. 60):

„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
Der Tiefbau-Firma Lindemann in Köln werden alle durch die Provinzialverwaltung erteilten Auf¬

träge au der Köln-Bonner Autostraße entzogen. Die Firma Lindemann erhält in Zukunft keinerlei
Aufträge mehr zugeteilt."

30. Übernahme der Unterhaltnngspflicht von Brücken.
Der Provinziallandtag ist in Übereinstimmung mit dem Provinzialansschuß (DrucksacheNr. 18) uud

dem III. Fachausschuß mit der Übernahme von Brücken über Wasserläufe 1. Ordnnng (schiffbare Flüffe)
in das Eigentum und die Ünterhaltnng des Provinzialverbandes im Nahmen des Erlaffes des Herrn
Ministers für Handel uud Gewerbe -- V 16 427 11^ — vom 25. Januar 1928 einverstanden, soweit
solche Brücken im Zuge von in Unterhaltung der Provinzialverwaltung befindlichen Provinzialstraßen
liegen. Er beauftragt den Provinzialansschuß mit der Durchführuug dieses Beschlusses, vor allem der
Auswahl dieser Brücken, und ermächtigt ihn, die zur Übernahme kurzfristiger Vauschulden erforderlichen
Beträge bis zur Höhe von 1,1 Millionen H^ zunächst vorschußweise bei der Landesbanl zu entnehmen.
Wegen Anfnahme einer Anleihe zur Deckuug dieser Vorschüsse ist dem Provinziallandtag bei seinem
nächsten Znsammentreten Vorlage zu machen.

31. Der Provinziallandtag beschließt auf Vorschlag des III. Fachausschusses, den nachstehenden An¬
trag der K.P.D.-Fraktion (DrncksacheNr. 84) abzulehnen:

„Durch den zunehmenden .Kraftwagenverkehr wird auch die Gemeinde Alsdorf als Zentralpuntt
des Wurmreviers stark in Mitleidenschaft gezogen. DieHauptstraße in Alsdorf ist für den Autoverkehr
viel zu eng und stellenweise ohne Banquette, so daß die Passanten in steter Lebensgefahr fchweben. Es
besteht nun die Möglichkeit, wenn die Annastraße durchgeführt wird bis zur Linuicher Straße, die Haupt¬
straße als Einbahnstraße zn benntzen.

Der Provinziallandtag wolle deshalb beschließen, der Gemeinde Alsdorf einen entsprechenden Zu¬
schuß zu dem Durchbau der Annastraße in Höhe von 50 000 H^ zn gewähren."

32. Der Provinziallandtag befchließt ans Norfchlag des III. Fachansfchusses, den nachstehenden An¬
trag der K.P.D.-Fraktion (DrucksacheNr. 95) an den Provinzialausschnß zn überweisen:

„Die Provinziallandstraße Aachen-Köln ist infolge des stark angewachsenen Autoverkehrs zu einer
direkten Gefahr geworden, nicht nnr für die Anwohner allein, sondern für den Verkehr felbst. Zudem
wird diese Straße auch von der Kleinbahn benutzt, so daß auch sehr häufig Verkehrsstockungen entstehen.

Der Provinziallandtag beschließt deshalb:
Die UmgehnngsstraßeIülicherStraße,Aachen bisNeuseu wird sofort iuAngriff genommen

uud die hierfür notweudigeu Mittel zur Verfügung gestellt."
33. Der Provinziallandtag beschließt in Übereinstimmung mit dem III. Fachansschuß zu dein An¬

trage der K.P.D.-Fraktion (DrncksacheNr. 94):
„Um weitere Verkehrsunfälle zu verhüten, wird die Kurve au der Wurmbrückc der Pro-

vinzialstraße Aachen-Krefelo reguliert und die hierfür erforderlichen Mittel zur Verfügung
gestellt",

Überweisung des Antrages an den Provinzialansschuß.
34. Der Provinziallaudtag beschließt auf Vorschlag des III. Fachausschusses, den nachstehenden An¬

trag der K.P.D.-Fraktion (DrucksacheNr. 96) an den Provinzialausschuß zu überweisen:
„Schon jahrelang besteht der Wuusch der Alsdorfer Gemeinde, daß die Straße zwischen

Boscheln und Alsdorf fo ausgebaut würde, daß fie von der Provinz übernommen werden kann.
Es besteht nun der Umstand, daß fich diefe Straße durch vier Gemeinden zieht. Das sind die Gemeinden
Uebach, Merkstein, Baesweiler und Alsdorf. Die Alsdorfer Gemeindevertretung hat beschlossen, die
Straße bis zur Gemeindegrenze vollständig auszubauen.

Der Provinziallandtag wolle nun beschließen, den Provinzialausschuß zu beauftragen, feinen Ein¬
fluß bei den übrigen Gemeinden dahin geltend zn machen, daß auch sie die Teile der Straße vollstäudig
ausbauen, damit die ganze Straße von der Provinz übernommen werden kann.

Die Straße ist heute in einem Zustand, daß sie als Verkehrsweg gar nicht mehr in Frage kommt. Als
Zentralpuntt des Wurmtohlengcbictes kommt die Gemeinde Alsdorf in Betracht, die durch das Vrach-
liegen dieses wichtigen Verkehrsweges wirtschaftlich gefchädigt wird."

35. Der Provinziallandtag betrachtet auf Vorschlag des Provinzialausschnsscs (DrucksacheNr. 13)
uud des III. Fachausschusses deu Autrag der Fraktiou Christlicher Volksdienst und Bauernpartei, be¬
treffend die Übernahme weiterer Straßen in die Unterhaltung und Verwaltung des Provin¬
zialverbandes, dnrch die dem Provinziallandtag überreichte Denkschrift über den Ausban und die Unter¬
haltung eines rheinischen Krciswegcnetzes dnrch planmäßige Verwendung der Kraftfahrzeugsteuer in
Zusammenarbeit zwischen Provinzialvcrwaltnng und Landkreisen als erledigt.
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des
S

37, «°n»ch,>!. >"e. den ««««.. nnd die U,,.°r»°<..,>,» °w°s rl,°i,n,chen Krei«.
Wegenetzes.

, den ^anoirei en »», ----- -- ,^ .. .l^ <i?v 19?>-
-^ <- s„,l^ s,ier,n folaenden Antrag DrucksacheNr. 1^7).

""Le^d« D.,.ch,«.n.n» d« P>»««>.'.,«. «»' "" b>« '"°°"'.' "'"' '»°«'""" '"" '"" °"""

.c.„.<-,f^i^ d<-m "lntraac des III. Fachausschusses Über-
38. Der Provinziallandtag be^e en sme^ en ^em ^Msache Nr. 58) an den Provinzial-

weisuug des nachstehenden Antrags der zt.^.
"usschuß: s^Mießeu, die Provinziallandstraße Aachen-Linnich zwischen Hgiw

..Der Provinziallandtag wo^b^ ^ ^ „usznbanen."
seien und Baesweüer nnt Banleri^ , ^ «, , . - cf.^.Nc>

<. ^ «^«^ckl^xi des III Fachausschusses, deu Autrag des Kartell»
39. Der Provinziallandtag beM'Ht m^^

der christlichenGewerkschaften dev K"''^ f ° ^ ^,^ g.,^^^„ ^Z z,„ Tchleidener Landstraße
fi.hrung der Umgehuugsstraste :m «" , ..
an den Provinzialausschuß zu überweisen.

>>^v i,? c^ D A.P. (DrucksacheNr. 37):
40. Der Autrag der Fraktion der ^^"' ^,^. ,,s,^.5>^ <nii<»invroUinz wolle oem)nci;(.n.
..Der Provinziallandtag der ^ " Unterstützung der rheinischen Lnftverkehrs-

Im Verkehrsinteres e der Nhe np ovmz ^ ^H ^ ^^ genehmigen",
linien sowie der rhenn'che" 3 u gase ^ ^ ^ ^

wird entsprechend dem Antrage des III. Fach»
,- .ie Verstellung und Unterhaltuug der Proviuzialstraneu.

41. Materialien ur^er^^^ <Druckfache Nr. 86):Die Arbeitsgememschaft stellt iolgenu

..Der Provinziallandtag wolle beschießen, ^^^ ^^^ Erhaltung der Provinzialstraßen nur
die Proviuzialverwaltung anzuweisen n überwiegeudeuTeil aus inläudischcu, möglichstrheinischen

Materialien zu verwenden, d« ganz °°er z ^r>alMma. von Zufchüffcn zu Straßenbauten der Kom-
Nohstoffen hergestellt worden fmd, auai o, ^ ^^ Materialien verwendet werden, tue ganz oder zum
muualverbände zur Bedingung zu mac.,, ^ ,,^ Rohstoffen hergestellt find."
überwiegenden Teil aus inlandischen, mogn n ^ ^^

Der III. Fachausschuß b""^^ ^u sa - ,,'^^gen Veschlnß in der gleichen Angelegen
„Der Provinziallandtag «°«e ^ ^ ^ ^^^ ^^ ^^.^ ^^^^ ..

^^ ^m erschlage des III. Fachansschnsses.

bevorzugter«
lung der Mittel ür den Kreis^ nno ^

^^N4 f^l^nden Antrag DrucksacheNr. 1U7):
Die Zentrnms-raktwn stellt '0^"° " '^ ^,^ Nr. 75 ^ wird auf die katastrophale Notlage
„In dem Antrag der Zentrums^ ^ Rheinproviuz uud auf die Notweudigteit hiu-

der von der Grenzziehung gesch^g "^v°" u ^^ .^.^ ^^^^„^,„. V^. ^lem verdienen
gewiefen, diefen Gebieten «u« d e beionoer. " ^^^^ .^ ^.^ Grenzhöhengebieten der Reg'erungs-



28 78. Rheinischer Provinziallandtag, Protokoll der 5. Sitzung am 27. März 1931.

Die Zentrnmsfraktion beantragt:
„Der Provinzmllandtag wolle beschließen:
Der Provinziallandtag beauftragt den Provinzialansschuß, bei der Verteilung der Mittel für den

Kreis- uud Gemeindewegeban und für die Ubernahmcstraßen die unmittelbaren Grenzkreise in den
Höhengebieten der Negiernngsbczirke Trier nnd Aachen bevorzugt zu berücksichtigen. Soweit die Haus-
hnltsmäßigen Mittel nicht ausreichen, die geplanten Bauteu durch Zuschüssezu den Bautosten zu fördern,
kann die Förderung der Unternehmungen auch in der Weife erfolgen, daß die Provinzialverwaltung den
Zins- und Tilgungsdienst der von den Kreisen und Gemeinden aufzunehmenden Anleihen für einen
Vetrag in Höhe von ^/g der Baukosten übernimmt."

Der III. Fachausschuß fchließt sich dem Antrage der Zentrumsfraktion an. Der Provinziallandtag
beschließt dementsprechend.

43. Der Provinziallandtag beschließt ans Vorschlag des III. Fachausschusses die unveränderte An¬
nahme des Kapitels 20bis 29 und 120 des ordeutlichen Haushaltsplans für 1931, betreffend Verkehrs¬
wesen.

44. Zu Kapitel 61 und 62 des ordentlichen Hanshaltsplans, betreffend Denkmalpflege und
Naturfchutz, beantragt die K.P.D.-Fraktion (DrncksacheNr. 72):

„Der 78. Rheinische Provinziallandtag wolle beschließen:
Sämtliche im Etat vorgesehenen Mittel für die Zwecke der Denkmalpflege werden gestrichen, soweit

diese Summen für die Erhaltung von Kirchen, kirchenähnlichen Einrichtungen oder monarchistifchen
Denkmälern verwandt werden sollen.

Zuschüsse werden nur geleistet für profane Bauten solcher Besitzer, deren jährliches Einkommen
4000 H^ nicht übersteigt."

Der VI. Fachausschuß stellt den Antrag (Drncksache129):
„Der Provinziallandtag wolle unter Ablehnung des Antrages der K.P.D.-Fraktion (Drncksache

Nr. 72) die obigen Kapitel unverändert annehmen. Gleichzeitig werden Provinzialansschuß und Pro-
vinzialverwaltnng gebeten, im Haushaltsplan 1932 Kapitel 61, Titel 12, 13, 14 und 15, nach Möglich¬
keit wieder wie im Etatsjahre 1930 in Ausgabe zu erhöhen."

Der Provinziallandtag beschließt nach dem Antrage des Fachausschusses.

45. Der Provinziallandtag bewilligt in Übereinstimmung mit dem Provinzialansschuß (Drucksache
Nr. 9) und dem VI. Fachausschuß aus den unter Abschnitt VI, Kulturpflege, Kapitel 61, Titel 12, des
Hanpthaushaltsplans für das Rechnnngsjahr 1931 vorgefehenen Mitteln den Betrag von 128 000^?^
für die in der Vorlage des Provinzialausfchusses angegebenen Zwecke. Gleichzeitig wird der Provinzial-
ausschnß ermächtigt, über den bei Kapitel 61, Titel 12, verbleibenden Restbetrag von 12 000 H^< und
über die Verwendung der etwa nicht znr Auszahlung kommenden Beihilfen in Verbindung mit dem
nnter Kapitel 61, Titel 13, des gleichen Haushalts vorgefehenen Betrage zu beschließen."

46. Der Provinziallandtag beschließt auf Vorschlag des VI. Fachausschusses die uuveräuderte An¬
nahme des Kapitels 63 und 64 des ordentlichen Haushaltsplans für 1931, betreffend Mnfeen uud
Heimatpflege, nebst Unterhanshaltsplan der Provinzialmuseeu (Anlage 19).

47. Zn Kapitel 65, 66 und 69 des ordentlichen Haushaltsplans für 1931, betreffend Förderung
der Wissenschaft, Volksbildnngswefen pp., stellt die K.P.D.-Fraktion folgende Anträge:

ly (Druckfache Nr. 97):
„Der 78. Rheinische Provinziallandtag wolle beschließen:
In dem Etat, Kapitel 65, „Förderung der Wissenschaft", wird ein Betrag in Höhe von 10 000 H^

eingesetzt zur Unterstützung der „Marxistischen Arbeiterschnle" (Masch).
Der Betrag wird entnommen aus Kapitel 61, Titel 12—20;"
d) (DrucksacheNr. 73):
„Der 78. Rheinische Provinziallandtag wolle beschließen:
Der im Etat, Kapitel 66, unter Volksbildungswesen eingesetzte Betrag in Höhe von 35 000 H^ ist

der Interessengemeinschaft für Arbeiterlnltur (Ifa) zu überweifen";
c) (Druckfache Nr. 98):
„Der 78. Rheinifche Provinziallandtag wolle beschließen:
Der im Etat eingesetzte Betrag in Höhe von 9000 H^< zur Unterstützung der Wandertheater, Kapi¬

tel 69, Titel 3 (Rheinisches Städtebnndtheater in Neuß, Frankfurter Kunsttheater für Rhein und Main
nnd Westdeutsche Bühne in Düsseldorf mit je 3000 H^<), werden gestrichen."

Der Provinziallandtag beschließt auf Vorfchlag des VI. Fachausfchufscs die unveränderte Annahme
des Kapitels 65, 66 nnd 69 des ordentlichen Haushaltsplans für 1931, betreffend Fördernng der Wissen¬
schaft, Voltsbildungswesen PP., unter Ablehnung der von der K.P.D.-Fraktion gestellten Anträge.
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. ... ^ »..lln'ockend dein Antrage des VI. Fachausschusses die Ab-
48. Der Provinziallandtag beMießt ^^ch^nd ^ g^^ ^ ^

lehnuug des nachstehenden Antrages d r "-^^
Der 78. Rheinische Provinziallandtag "°ue ^ u ^ ^^ „Knltnrpflege" nnr

Der 1928 vom Rheinischen anerkannt sind, wird ansgehoben,
Organisationen nnterstützt werden durfeu, d e «on ^,^ ^ ^^^^ische Arbeiterschule, die Erzie-

..Die Not der Rheinprovinz ist ins nnermeßliche gestiegen
arbeitsfreudiger Menschen. . ,.^_

Die vom Reiche eventuell vorgesehenen ^
Not des Rheinlandes zu lindern.

Wir Nationalsozialisten beantragen: Reichsregiernng sowie die Preußische Staatsregie-
Der Provinziallandtag wolle H^en, mr^ ^..^. ^.^ ^^ ,„ ^„^

Nr^AtiÄeÄ^ m^ ^provinziallandtag die Überweisung des Antrages
Ans Vorschlag des I. Fachausschusses ve^ne«

nn den Provinzialausschuß.
^ ^f^lenden Notstandsprogramms.

50. Anfstellung eines umfafsenoen > ^ ^^
Der Antrag der
„Die Arbeitslosigkeit im rhemischn G«^^ ^ ,^ Grenzgängern im Saargebiet nnd

besonders verschürft dnrch die dauernd stergenden .^,, ^^^ keinen Ansprnch «nf Arbeiw-
in Ntt^-Lothringen. Diese arbeitslos geworoe^ ^ , hwohl die vollkommen verarmten Ge-

f°lleu der °ffe"twl'e"Zur^rge anhem 1 bedrohliche Entwicklnng mit
n'ewde^ ^/'7.m3e7 Gefäßen kann nnr dnrch die Inangriffnahme größerer

ihren schweren sozial- nnd st°°tsp°l^^ wirtsam bekämpft werden
ö fentlicher Arbeiten, insbefondere Stehen 'Nd^n^ ^^ Negiernngsbezirks Trier ist auch unbe^

^ Die Abführung derartiger ProMe m den^g^^^ ^^ ^ ^.^^ ^^^ ^,^ ,^ Straßennetz an-

N°ltu/n1Z im N^ine/ ^ «n Neichs- und Staatsregierung
Der Provinziallandtag "sucht dah^ d« Hro 3 ^^^andsprogramm für die bedrohten Grenz-

heranzutreteu, um zu erreichen daß mumasien^ ^ie Provinzialverwaltung mnß stch un Rahmen
aebiete anfaestellt und fchleumgst dnraigeiul^ „ , ^„g ebenfalls beteiligen."
il?er Inständigkeit an der mit dem I. Fachausfchnß deu Aiitrag deni

Der Provinziallandtag besameyi
Provinzialausfchuß zu überwelfen.

51. Milderung der Arbeitslofigteit^^ ^^^^ N,. 75).
Die Zentrumsfraktion stellt folgen ^ ^^ unumgänglich notwendig, daß anch seitens der
„Der Rheinische Pr°"inziallandtag er ^ ,^ ^^ N^inprovinz zn mildern.

Provinz alles geschieht. "'" d'e 3«^ lroe ^ ^^ Provinzialausschuß, zu Prüfen, welche Maß-
Der Rheinifche Pr°vwzlalwndta^g erw^ i^ Arbeitslosigkeit seitens der Provinz durchgeführt

nahmen zu einer wirkungsvollen ^>r ^,
werden können. ^ ^ ... .^ Provinz wird darin gesehen, den schwer notleidenden Grenz-

Eine besonders dringliche Aufgabe oer^g ^^^ ^^ ^^.^ ^^^»rt.en Arbeitsbefchaffung
gebieten durch Verbefserung der Verleyrsve ) „
zu helfen. ^, _,. ,^ .-. durch Grenzveränderungen befonders gefchädigt wurden :ns-

Gerade die rheinifchen.G^rete^ dw dura, z^^ ^ ^ befonderen Berücksichtigung. Es wird
besondere der Hochwaldbezirt des Saargrenz ^'^.,^ Gebieten die Mittel der WesthUfe m ans-
bestmimt erwartet, daß Reich und Staal ^^ ^^^ ^^^ ^^^ ^ Verpflichtungen, sondern auch
reichendem Maße zuführen. Aber ""li' Aufgabengebietes den vorliegenden grenz- und volts-
die Provinz hat im Rahmen des ihr geMurr
politischen Notwendigkeiten Rechnung i"^ « Grenzgebiete find allgemein die Maßnahmen zur Ve-

Neben der befonderen Berücksichtigung^ erstreckenanf notwendigen Straßenbau und landwirt-
kämpfiing der Arbeitslosigkeit m erster ^»me zu
fchaftliche Meliorationen. Durchführung diefer Arbeiten möglichst die ortsansässigen

Dabei ist Wert darauf zu legen, daß uei oe ^ ^ ^^^,^ ^^,^^^^^^ unproduktiven Anfwen-
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Der Rheinische Provinziallandtag erwartet, daß alle Möglichkeiten erschöpft werden, um die all¬
gemeine Arbeitslosigkeit mit ihren verheerenden Auswirtungen zn mildern nnd insbesondere den be¬
drängten Grenzgebieten ausreichende Hilfe gewährt wird."

Der I. Fachansfchnß schlägt vor, den Antrag dem Provinzialansschuß zu überweisen. Der Proviu^
ziallandtag beschließt nach dem Antrage des Fachausschusses.

52. Schaffuug eiuer Reichsarbeitsloseufürsorge.
Die S.P.D.-Fraktion stellt folgeudeu Autrng (Druckfache Nr. 105):
„Im Verlauf der Wirtschaftskrise find die durch sie unmittelbar verursachte» sozialcu Lasteu iu steigen¬

dem Maße auf Gemciudeu uud Genreiudeverbäude abgewälzt wordeu. Die Zahl der Wohlfahrtserwerbs^
lofe», dereu Verfurguug mangels anderweitiger Rechtsansprüche der gemeindlichen Wohlfahrtspflege
zugefallen ist, hat 1 Million bereits erreicht und steigt uoch weiterhin. Selbst ein Rückgang der Arbeits¬
losigkeit wird die Fürforgeverbäude vou der Unterstützung der Wohlfahrtserwerbslosen znnächst nicht
entlasten. Dadurch steigt die Finanznot der Gemeinden ins katastrophale uud muß sich selbstverständlich
mich auf die Fiuauzgebarung der Provinz auswirken. Start belastete Stadt- und Landkreise erklären
bereits, bei Anhalten der jetzigen katastrophalen Finanzlage die Mittel für die Provinzialnmlage nicht
mehr aufbringen zn können, und stellen andererseits in Aussicht, den Laudesfürsorgeverbaud nach § 13
des preußischeu Ausführuugsgefctzes zur Fttrsorgcpflichtverorduung in Anspruch nehmen zu wollen, weil
sie uufähig gewordeu fiud, die Pflichtlcistungcu iu der Wohlfahrtspflege noch weiter zahlen zn können.

Angesichts dieser gemeindlichen Fiuauzkntastrophc, die sich in der Rheinprovinz besonders scharf aus
wirkt, richtet der Provinziallnndtag an Reichs- nnd Stantsregiernng die dringende Bitte, alles zn tun,
nm die Gemeinden wirkungsvoll zu entlasten. Eine wefentliche Entlastung sieht der Provinziallandtag
in der Schaffung einer Reichsarbcitslofcnfürsorge, wie sie der Reichstag in einer Entschließung bereits
von der Reichsregiernng gefordert hat uud wie sie auch in Vorschlägen des Dentschen Städtetages und
des Deutscheu Landlreistages zum Ausdruck kommt."

Der Antrag wird entsprechend dem Vorschlage des I. Fachansschusses unverändert angenommen.

53. Übernahme der Kosten für die Wohlfahrtserwerbsloseu auf Reich nnd Staat.
Der Antrag der Icntrnmsfraltion lnntet (DrnckfncheNr. 115):
„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
Die Unterstützung der Wohlfahrtserwerbsloseu legt deu Gemeinden eine Last auf, die ihrer Natur

nach in erster Linie vom Reich getragen werden muß uud von den Gemeinden finanziell auch gar nicht
getrageu werden kann.

Der Provinziallandtag, der die Interessen der Gemeinden zn wahren hat, richtet darum die drin¬
gende Vitte an die Reichs- nnd Staatsregicrung, sofort eine solche Regelung der Wohlfahrtscrwerbs-
loseufürsorge vorzuuehmen, die das Reich uud deu Staat in angemessener Weise an den finanziellen

Der Provinziallnndtag beschließt auf Vorschlag des I. Fachausschusses unveränderte Annahme des
Antrages.

54. Neichsznschuß für die Reichöknappschaft.
Die K.P.D.-Fraktion stellt folgenden Antrag (DrnckfncheNr. 112):
„Provinziallandtag fordert von der Reichsregierung einen Zufchuß für die Reichstnappschnft, der

es dieser ermöglicht, die beschlossenen Abbnnmaßnnhmen der Kuappschaftsiuvalideupeusioucu nnfzn-
heben und eine Snnieruug der Knappschaft ohne Beitragserhöhung dnrchznführen.

Die ungeheuerlichen Abbnumnßuahmeu, die beschlossenwurdeu auch mit Zustimmung der Gewerk¬
schaftsvertreter, treffen fast 40^ der Leistungscmpfänger (Penfionäre, Witwen, Kinder).

Eine Erhöhung der Sozialbeiträge ist ebenso uuerträglich. Heute bereits betrage» die Soziallnsteu
des Bergarbeiters 18—20°/« des Lohnes.

Die Finanznot der Knappfchaft ist allein bedingt durch deu Ausfall an Beiträgen, alfo Folge der Ent¬
lassungen von 400 000 Bergarbeitern des Ruhrgebiets seit 1925. Während damals auf 5,7 Versicherte
ein Leistnngsempfänger kam, entfällt hente auf 2,2 Versicherte ein Pensionär."

Der Provinziallandtag beschließt entsprechend dem Vorschlage des I. Fachausschusses, den Antrag
dem Provinzialausschuß zu überweisen.

Die Zentrnmsfrattion bringt für die Staatliche Vildnngsanstalt Nensberg eine Entschließung
ein, die jedoch, weil zu spät eingegangen, nicht zur Beratung gestellt werden kann.

Die nächste Vollsitzung findet morgen 10'/^ Uhr statt.
Der I. nnd IV. Fachausschuß treten nm 9^ Uhr zu einer gemeinsamen Sitzung zusammen; der

Ältestenrat nm 10 Uhr.
(Schluß: 17 Uhr 25 Minuten.)

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Nr. Iarres. A. Hanck, 1>r. Dichgans, Könzgen, C. Andres.
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Nr

sechste Sitzung.
verhandelt im Sitzung-saale de- ^ndehauses zu Düsseldorf.' Samstag, den 28. März l93i.

Nr. 99 einen neuen Antrag vorgelegt, säende Punkte:
Auf die Nachtragstagesordnung t""""" '« " u 1. stellvertreteuden Vorsitzenden des Pro-

1 Einspruch des Abgeordneten Sunon gegen die 'hm
nin^allandtaaes erteilten Ordnungsrufe. ^. .^.. z,^ S P.D.-Fraltion, betreffend Wiederher-

2. A?a7d "l'uud ^'3""^^^^^^ ««s^für Gesundheit uud Er.

UuÄ^ der Fraktion der N.S.D.A.P., betreffend Auflösung

''^^a^t^^s^^ der N.S.D.A.P., betreffend Einbau

Einwendnngen hiergegen werde^ch ^rh^. ^ ^^
5. v/^f Vorschlag des I., II.. III. uud V. Fachausschusses die UN'

1. Der Provinzmllandtag ^ für 1931.
veränderte Annahme des außerordentnaie ^

2. Aufnahme einer Anleihe Provinzialansfchuffes (DrucksacheNr. 3) und des
1. Der Provinziallandtag besch ießt °«f A, trag ^^,7 ^ ^^ ^ir nachstehende Zwecke:

'l Zr:2^wi^ fraßen und Berkehrsanlagen im Beztrk des ^ ^ ^ ^

3. Für größere Bauausführungen au P"v z^ '^ ^.............. ^ °^ "
4. Zuschuß zu dem Bau zur Eindeichung von Nenimed. . , 259 000 „
5. Zur Unterstützung der Aachen . ......,-..-, 436 000 „
6. Für den Neubau der P^°""^" ^" inzial-Arbeitsaustalt Brauweüec und .n de.l
7. Für Bouu uud Galkhauseu ............ 1 ^ ??3 "

Heil- uud Pflege°ust° e" « ^ °«na 1^ ^^ Wettrizitätswerl......... "? ^ "
8 Für weitere Beteiligung am ^yrn^, )............................. 60i) 0^7 „

Disagio ............................. 7 327 800 H^

. f^i.^ erforderliche Teil der Anleihe in Höhe von 5 995 000 ^ ein-
2. Der für die Zwecke des Straßenbaues ^^ ^ ^ „^ deu durch die Nückzahluug

fchließlichDisagio ist nnt 5 /«, oer ^v , ^ „ . ^
erfparten Zinsen zn tilgen .^^ragt, die übrigen Bedingungen der Anleihe je nach Lage dev

Der Provinzialausfchuß ""b.beaul«c ll ^ ^^ ^^ ^,^ ,^ ^^^ ^^ .^ ^ü^trageu zu
Kapitalmarktes festzusetzenund über °,e ^ ^
beschließen. .. Aufnahme einer Anleihe im Auslande zulassen, w«d der Hro^

3. Falls die zuständigen Stelleu °ie AM 1 ^^ Zulassung sowohl für die vorstehende als anch für
vinzialausschuß ermächtigt, d:esc naui uu beschlossenenAnleihen aufzunehmen.
die in den Jahren Beträge zu bestimmeu, die kurzfristig aufgenominen

4. Der Provinzialausfchuß ""d erm chtigi,^^ ^^^^^ Tilgungsanleihe nicht möglich 'st. Dabe,
werden dürfen, solange die "«sua.) z^f^stigen Anleihen festzusehen.
ist in jedem Falle die Mmdestlau^

5. Der Beschluß des 77. wird dahin geändert, daß diese Mittel anch
für außerordentliche Aufwendungen oev ^^^ Anleihen mit mindestens 5jähnger Lauf-
aufgewendet werden dürfen, wenn,^
zeit aufgebracht werden tonnen. ^^ ^. Staatsregieruug, der Beratungsstelle oder dein

6. Der Provinzialausfchuß wird ermachNgl, ,^ ^^ ^^ingungen dieses Anleihebeschlusses vorzu<
Kreditausschuß etwa ^forderten 'M°eru u ^ ^^^^^^ Erhöhung der Anleihesumme.
nehmen.

jschuß etwa ^orderten auderu g ^^^^^ ^, Erhöhung der Anlechesumme.
Diese Ermächtigung umsani n>"^
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Die Uon der K.P.D.-Fraktion gestellten Antrage werden abgelehnt. Sie lauten:
a) (DrucksachcNr. 78):
„Die vom Provinzialausschuß vorgeschlagene Anleihe wird von 7 32? 800 H^ ans 15 Millionen ^?^

erhöht."
!>) (DrucksacheNr. 79):
„Von den beantragten 15 Millionen H^ werden 10 Millionen H^Lzur Unterstützung des Kreis» und

Gemeindewegebaues zur Verfügung gestellt."

3. Zu Kapitel 1—9 uud 100 des ordentlichen Haushaltplans für 1931, betreffend Finanzverwal¬
tung, beantragt der I.Fachausschuß (DrucksacheNr. 147):

„Der Provinziallandtag wolle die Kapitel 1—9 unverändert und Kapitel 100 „Einmalige Einnah¬
men" mit der Maßgabe annehmen, daß entsprechend dem Antrage des I. nnd IV. Fachausschusses zu
Drucksache Nr. 48 an Stelle des Betrages von 750 000 H^ ein solcher von 800 000 H^ eingesetzt wird."

Der Provinziallandtag erhebt den Antrag des Fachausschusses zum Beschluß.

4. Zum Haushaltsplan der Provinzialverwaltung für 1931 nebst Vorbericht hierzu
stellt der I. Fachausschuß folgenden Antrag (DrucksacheNr. 148):

„Der Provinziallandtag wolle den Haushaltsplan der Provinzialverwaltung für 1931 und den An¬
trag im Vorbericht mit der Maßgabe annehmen, daß unter Ziffer 1 des Antrages im Vorberichte die
Worte „gemäß Vorlage" gestrichen werden und an deren Stelle gesetzt wird „mit den bei Kapitel 100
— Einnahmen — uud Kapitel 59, Titel 2 — Ausgaben —, des ordentlichen Hanshaltsplans vorge¬
nommenen Änderungen."

Der Provinziallandtag beschließt nach dem Antrage des Fachausschusses.

5. Vermeidung von Fehlbeträgen im Rechnnngsjahre 1931.
Die Arbeitsgemeinschaft stellt ursprünglich folgenden Antrag (DrucksacheNr. 99):
„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
Mit Rücksicht darauf, daß es fraglich ist, daß die im Etat veranschlagten Einnahmen eingehen, er¬

wartet der Provinziallandtag, daß die Provinzialverwaltung mit dem Provinzialausschuß eine Kürzung
der Ausgaben, die in ihrer Höhe nicht gesetzlich oder vertraglich feststehen, vornimmt, um jedem Fehl¬
betrag im Jahre 1931 durch den Rückgang der Ginnahmen vorzubeugen."

Der III. Fachansschuß gibt hierzu folgende Erklärung ab (DruckfacheNr. 149):
„Der III. Fachansschuß stellt fest, daß bei Kapitel 20, Titel 21, bereits 2 Millionen H^ gekürzt sind

nnd nach Mitteilung der Verwaltung ein Betrag von 1 Million ^?^ als Reserve sichergestellt ist.
Eine weitere Kürzung der Ausgaben im Etatsansatz ist nicht erforderlich, da nach einer weiteren Er¬

klärung der Verwaltung die Ausgaben im Rahmen des Etats mit den jeweiligen Einnahmen in Ein¬
klang gebracht werden sollen."

Der IV. Fachausschuß beantragt folgende Beschlußfassung (DrucksacheNr. 149):
„Der Antrag auf Drucksache 99 findet im Falle feiner Annahme folgende Ergänzung:
Von der gedachten Kürzung bleiben ausgenommen die im Etat vorgefehenen Mittel für die frei¬

willige Erziehungshilfe (Kapitel 48, Titel 16), für kinderreiche Familien (Kapitel 59, Titel 2) sowie für
die Maßnahmen für die erwerbslose Jugend."

Der Antrag des I. Fachausschusses geht dahin, den Antrag der Arbeitsgemeinschaft mit der Maß¬
gabe anzunehmen, daß hinter dem Worte „Provinzialausfchuß" eingeschaltet wird „soweit tunlich" und
daß in der vorletzten Zeile an Stelle des Wortes „jedem" gesetzt wird „einem".

Die Arbeitsgemeinschaft zieht später ihren ursprünglichen Antrag znrück und legt an dessen Stelle
folgenden Antrag vor (DrucksacheNr. 154):

„Um einem Fehlbetrag im Jahre 1931 vorzubeugen, erwartet der Provinziallandtag, daß die Pro-
viuzialverwaltuug mit dem Provinzialausschuß, soweit tunlich, eine Kürzung derjenigen Ausgaben vor-
uimmt, die in ihrer Höhe nicht gesetzlich oder vertraglich feststehen, fobald zu erfehen ist, daß durch Nicht-
eiugang von Einnahmen oder Steigeruug der Ausgaben ein Fehlbetrag zn befürchten ist."

In einer gemeinfamen Sitzung des I. und IV. Fachausschusses nimmt der I. Fachausschuß den neuen
Antrag der Arbeitsgemeinschaft an. In der Aussprache vertritt die S.P.D.-Fraktion die Auffassung,
daß der frühere Antrag des IV. Fachausschusses durch den jetzigen Antrag der Arbeitsgemeinschaft nicht
erledigt sei und nimmt schließlich den Antrag des IV. Fachausschusses von sich ans auf, so daß der neue
Antrag der Arbeitsgemeinschaft folgenden Zusatz erhält:

„Von der gedachten Kürzung bleiben ausgenommen die im Etat vorgesehenen Mittel für die frei¬
willige Erziehungshilfe (Kapitel 48, Titel 16), für kinderreiche Familien (Kapitel 59, Titel 2) sowie für
die Maßnahmen für die erwerbslose Jugend."

Gleichzeitig stellt die S.P.D.-Fraktion den Antrag, über den Zusatzantrag namentlich abstimmen zu
lassen.
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Der Antraa der Arbeitsgemeinschaft wird in einfacher Abstimmung angenommen; für den Znsatz-
ant37w3en in namentlicher Abstimmung 131 Stimmzettel abgegeben, und zwar lcmten 75 Stimmen
an ja^nnd ü7auf nein. Damit ist anch der Znsatzantrag angenommen.

Es haben gestimmt mit ja:

Baumann (Hnisberden)
Beck
Frau Becker
Bongartz
Brand
Breuer
Fränlein Brox
Nühler
Daams
Deppe
Dörr
Dütsch
Dunder
Eberle
Eickmann
Engels
Ernst (Herzogenrath)
Ernst (Neuwied)
Frau Esser

Adams
Andres
Baumann (Höppenhof)
Dr. Bockamp
Dr. Boden
Dr. Bracht
Broll
Nüchsenschütz
Dr. Carl
Dr. Dechamps
Dr. Dichgans
Grmert
Flabb
Gerhard

Fischer
Gerlach
Gessinger
Gröne
Hahneufurth
Haus
Heintz
Henrichs
Hoffmann
Hohmann
Hülsenbeck
von Itter
Iansen
Iunglas
Fräulein Keller
Könzgen
Körner
Krämer
Kranz

Fräulein Künning
Kühnen
5turth
Lenz
Leh (Gevenich)
Lohmeher
Marx
Maus
Mebus
Meyer
Dr. Münnig
Müller (Mülheim an der

Ruhr)
Frau Niedieck
Nohl
Odenthal
Pilates
Pohlmanu
gtenner

Es haben gestimmt mit nein:

I)r. Gilles
Dr. Goldschmidt
Dr. Hagen
Dr. Hartmann
Hennes
Hense
Heuser
Dr. Hommelsheim
Horz
Huyskens
Dr. Iarres
Kirsch
Dr. Knust
Krapoll

Latten
Lenze
Lessenich
Dr. Losenhausen
Moos
I)r. Müller (Hamborn)
Müller (Oberesch)
Nepix
Frau Neven Du Mont
Rath
Rudersdorf
FreiherrvonSalis-Soglio
Sanders
Dr. Schüler

Riegel
Dr. Rombach
Dr. Saaßen
Säur
Schamberg
Schmitz (Lovericher Hof)
Schmiß (Habbelrath)
Frau Schumacher-Köhl
Frau Staubes
Steinbüchel
Streb
Tronllier
Fran Beiden
Wefsel (Süchteln)
Winand
Zimmer (Kölu)
Zimmer (Mors)
Zimmermanu
Zunker.

Dr. Silverberg
von Stedman
Dr. Stein
Tenhaeff
Viclhaber
Dr. Weil
Dr. Weingarten
Dr. Weitz
Dr. Wesenfeld
Winnacker
Witzler
Dr. Wolters.
2 Stimmzettel trugen

keinen Namen.

6. Bestenerung der Kraftfahrzeuge.
Die Wirtfchaftspartei stellt folgendeu Antrag (Drucksache Nr. 108):

„Der zu ersuchen, einen Gesetzentwurf baldigst
1. bei der Landesregierung Kraftfahrzeuge nicht mehr, wie bisher, nach dem Zylinder¬

vorzulegen, wonach ^^teue , Besteuerung des Brennstoffes beim Erzeuger (Benzol,
mhalt der Motore erfo gt, °>^^ ^ Alande (Venzin);
Benzin) bzw. bei oer Aufkommen aus dieser Steuer, nach dem Aufkommen jeder2. die Landesregierung zu erymnu, "". ,
Provinz zufließen zu lassen.' . , ^ . «, . ^
In Übereinstimmung mit dem I. Fachausschuß beschließt der Prov.uz'allaudtag deu Antrag an deu

Provinzialausschuß zu überweisen.
. . « z.^^ ^s,ii^ deu Einspruch des Abgeordneten Simon gegen die ihm vom

erste^el^ "^'ten ^dnnngsrnfe ab.

8 Gesundheits- nnd Erholuugsfürsorge für Kinder Nichtverficherter.
q» dein Nn^rnae der S P.D.-Fraktiou (Drucksllche Nr. 133):

17 7 ^ ?^, ,« ^itel " betreffend Gesundheits- und Erholungsfürsorge für Kinder Nicht-

versnch"^ «"rag mit 200 000 H^ wiederhergestellt",
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hatte der I. Fachansschuß Ablehnung beantragt, während der IV. Fachausschuß (Drucksache Nr. 153)
wie folgt Stellung gcuonnncn hatte:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen, daß die Mittel unter Kapitel 48, Titel 2, betreffend Ge<
suudheits- und Erholungsfürsorge für Kinder NichtVersicherter, wie bisher ans möglichst 200 000 H^
erhöht werden.

Die Deckung soll in der Weise erfolgen, daß in erster Linie dazu die Dispositionsfonds der Allgemeinen
Verwaltung uerwnudt werdeu; in zweiter Linie, soweit die Ausfüllung auf 200 000 H^F aus den Dis¬
positionsfonds nicht möglich ist, soll der Ausgleich iunerhalb der Positionen 1—17 des Kapitels 48 ge¬
schaffen werden."

In der letzten Vollsitzung hatte der Provinziallandtag diese Angelegenheit zur nochmaligen Be-
ratuug an die Fachausschüsse zurückverwiesen. Der Antrag des I. und IV. Fachausschusses lautet nun¬
mehr (DrucksacheNr. 155):

„Der Provinziallandtag wolle den ersten Absatz des Antrages des IV. Fachausschusses vom 27. März
1931 in DrncksacheNr. 153 annehmen. Der zweite Absatz des Antrages ist zu streichen."

Der Provinziallandtag beschließt nach dem Antrage des Fachausschusses.

9. Auflösung des Provinziallandtags und Ausschreibung von Neuwahlen.
Die Fraktion der N.S.D.N.P. stellt folgenden Antrag (Druckfache Nr. 26):
„Die letzten Wahlen zum Deutschen Reichstag am 14. September 1930 haben gezeigt, daß die Natio¬

nalsozialistischeDeutsche Arbeiter-Partei unstreitig die zweitstärkste Partei Deutschlands geworden ist.
Aus den später noch stattgefuudenen Kommnnalwahlen ist die N.S.D.A.P. als stärkste deutsche Partei
überhaupt hervorgegangen.

Die Zusammensetzung des Provinziallandtags der Nheinprovinz entspricht heule schon längst nicht
mehr dem Willen des Volkes und der Nerfaffung.

Wir Nationalsozialisten beantragen daher:
Der Provinziallandtag der Rheinprovinz ersucht die Preußische Staatsregierung, den Provinzial¬

landtag aufzulösen und Neuwahlen auszufchreiben."
Auf Vorfchlag des I. Fachausschusses beschließt der Provinziallandtag Übergang zur Tagesordnung.

10, Ginban einer Radioanlage im Sitzungssaalc des Ständehauses.
Der Antrag der Fraktion der N.S.D.A.P. lautet (DrucksacheNr. 27):
„Der Proviuziallaudtag wolle beschließen:
Im Sitzungssaal ist eine Radioanlage einzubauen, so daß die Verhaudlungen vor der breitesten

Öffentlichkeit stattfinden."
Der I. Fachansschuß beantragt Übergang zur Tagesordnung. Der Provinziallandtag beschließt dem¬

entsprechend.
Außerhalb der Tagesordnung erhält Abgeordneter Siekmeier das Wort zu einer Erklärung, in der

er die über den Abgeordneten Terboven verbreiteten Behauptungen als unwahr erklärt (vgl. den stenogr.
Bericht).

Der Vorsitzende teilt dem Oberpräsidenten mit, daß die Arbeiten des Provinziallandtags beendet sind.
Der Oberpräsident schließt den Provinziallandtag mit der Hoffnnng, daß bei der nächsten Tagung ein

großer Teil der Sorgen zerstreut sein möge.
Abgeordneter Dr. Hagen dankt im Auftrage derer, die das Präsidium gewählt haben, dem Vor¬

ständen für die erfprießliche Arbeit, während der Vorsitzende diesen Dank an die Schriftführer und an
das Provinziallandtagsbüro weitergibt.

(Schluß der Sitznng: 12 Uhr 35 Minuten.)

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Dr. Iarres. A. Hauck, Dr. Dichgans.
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Neuverteilung der Geschäfte
auf die Fachausschüsse des provinziallandtages.

I. Fachausschuß oder Haupt- uud Finanzausschuß.
Gesamthaushaltsplan.
Finanzverwaltung (Kapitel 1—9 .
Allgemeine Verwaltung <Kaprtel 1U ^^ U^ahme der landwirtschaftlichen Auge-
HaushaltsabschnittlV /^«tschaftspflege m^

legenhelten <KaP't" ^ "^ . Ausnahme der landwirtfchaft-
.hcmshaltsabschnitt VII ^r^und ^^^^^^ «iehfeuchenverficherung.

Alle sonstigen Angelegenheiten, die nicht den Fachausschüssen II-VI zugewiesen sind.

II. Fachausschuß oder Ausschuß für Landwirtschaft.

SamMche landwirtschaftliche Ang^uhei^u (Kapitel 30 uud 31).

Viehseuchenversicherung (Kapitel /o,.

^ «. 2«^,.K für Nuaend'vohlfalirt und Fürsorgeerziehung.
IV. Fachausschuß oder Ausschuß für ^ugr.

Iugendwohlfahrt (Kapitel 48,. ^..^el 49)
Fürforgeerziehung Mindermhmger l«ap ,^ ^cchnungs^loiM ^" kinderreiche Familien
Fürsorge für kinderreiche Famcken ^em^ )^ ^ ^ ^ Kapitel 35 Titel 4).

^ °. «,v «NnlksMrsorge und Wohlfahrtspflege.
V. Fachausschuß oder Ausschuß für "°"^ ' ^ Volksfürsorge" mit Ausnahme der dem

Sämtliche Angelegenheiten ^ Kapitel 40-47, 50, 51, 59).

VI. Fachausschuß oder „Kulturpflege" (Kapitel 00-09).
Sämtliche Angelegenheiten des HauslMi« ,

Wahlprüfungsausschuß.

Geschäftsordnungsansschuß. __ ________

Verzeichnis
der Ausschüsse des 78. Nheinischen provwMllandtags.

I. Fachausschuß:
^n«^,- Vorsitzender: Eberle? Schriftführer: Dr. .^artmann; stell-

Vorfitzender:
vertr. Schriftführer: Maus M glieder^ Vielhaber, Dr. Weingarten.Marx, Renner, Dr. Saaßen, ^lapv^»-,

II. Fachausschuß:
„..,, ^ s^iw^tr Vorsitzender: von Stedmnn; Schriftführer: Vaumann-

Vorfitzender: ^r. Gilles! ^ Mitglieder: Andres, Vergweiler, von Detten,

H°^^e'f!in^
Tenhaeff.
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III. Fachausschutz:
Vorsitzender: Gerhard; stellvertr. Vorsitzender: Freiherr von Salis-Soglio; Schriftführer:

Deppe; stellvertr. Schriftführer: Dr. Knust; Mitglieder: Baumann-Hnisberden, Vühler,
Dr. Dechamps, Hänfen, Iunglas, Lenz, Lenze, Meurer, Meyer, Dr. Wessel-Siegburg,
Winnacker.

IV. Fachausschutz:
Vorsitzender: Kurth; stellvertr. Vorsitzender: Innsen; Schriftführer: Frau Schumacher-Köhl;

stellvertr. Schriftführer: Frau Vlumberg; Mitglieder: Beck, Frau Vecker, Frl. Böckleu, Daams,
Dörr, Elfes, Glier, Hennes, Ley-Gevenich, Lohmeyer, Dr. Müller-Hamborn.

V. Fachausschutz:
Vorsitzender: von Itter; stellvertr. Vorsitzender: Hense; Schriftführer Dr. Carl; stellvertr. Schrift¬

führer: Eickmann; Mitglieder: Büchsenschütz, Hülsenbeck, Kühnen, Frau Nevcn Du Mont,
Pohlmann, Rath, Rudersdorf, Frau Staubes, Streb, Frl. Timmermans, Troullier.

VI. Fachausschutz:
Vorfitzender: Riegel; stellvertr. Vorsitzender: Kranz; Schriftführer: Höh mann; stellvertr. Schrift¬

führer: Dr. Weitz; Mitglieder: Görlinger, Hahnenfurth, Henry, Dr. Hommelsheim, Maus,
Dr. Rombach, Nofentranz, Schamberg, Dr. Stein, Dr. Weil, Dr. Wolters.

Wahlprüfungsausschutz:
Vorsitzender: Henrichs; stellvertr. Vorsitzender: Hoffmann; Schriftführer: Iimmermann; stell¬

vertr. Schriftführer: Deppe; Mitglieder: Frl. Vrox, Clafsen, Dr. Dechamps, Eickmann, Fischer,
Dr. Losenhausen, Rath, Niegel, Dr. von Waldthausen, Dr. Weingarten, Dr. Weitz.

Geschäftsordnungsausschutz:
Vorsitzender: Dr. Hartmann; stellvertr. Vorsitzender: Zimmer-Köln; Schriftführer: Elfes; stell-

vcrtr. Schriftführer: Hauck; Mitglieder: Adams, Dr. Boden, Dr. Dechamps, Eberle, Gefsinger,
Dr. Hommelsheim, Niegel, Dr. Saaßen, Dr. Stein, Tenhaeff, Winand.
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